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Zu Beginn dieses neuen Jahres wünsche ich Ihnen allen vor allem 
Gesundheit, Freude am Leben und Erfolg in allen Belangen. 
Das Jahr 2025 war für unsere Gemeinde ein intensives, forderndes 
und gleichzeitig gutes Jahr. Zahlreiche Projekte konnten weiterent-
wickelt oder auf den Weg gebracht werden, wichtige Weichenstel-
lungen wurden vorgenommen. Mit dieser Erfahrung und mit viel 
Motivation starten wir nun ins Jahr 2026, um die nächsten Projekt-
schritte konsequent weiterzugehen.
Auch für die Verwaltung war 2025 anspruchsvoll, zugleich aber er-
folgreich. Die Systemumstellung hat viel Einsatz gefordert, konnte 
aber dank dem Einsatz unserer Mitarbeitenden erfolgreich umge-
setzt werden. Am 1. Februar werden wir die neue Leitung der Ein-
wohnerdienste, Frau Sara Aliti, willkommen heissen. Was aber 
gleichzeitig bedeutete, dass wir uns Ende Jahr von unserem bishe-
rigen Leiter der Einwohnerdienste, David Huber, verabschieden 
mussten. David wird uns in Wigoltingen natürlich fehlen, aber wir 
freuen uns auch für ihn und wünschen ihm nur das Beste für seine 
neue Aufgabe als Gemeindeschreiber der Politischen Gemeinde 
Kemmental. Verabschiedet haben wir an der Gemeindeversamm-
lung am 15.12.2025 auch unseren langjährigen und sehr geschätz-
ten Gemeinderat Andreas Fankhauser. Auch Andreas wird uns feh-
len und wir wünschen ihm nur das Beste und viel Elan für die 
neuen Aufgaben und Projekte. An seiner Stelle hat am 05.01.2026 
David Keller in seine erste Gemeinderatsitzung gestartet. Herzlich 
willkommen noch einmal an dieser Stelle an den neuen Gemeinde-
rat, wir freuen uns auf die Zusammenarbeit. 
Der Jahresbeginn war jedoch nicht nur von Veränderung und Zu-
versicht geprägt. An der Neujahrsfeier vom 4. Januar in Wigoltin-
gen haben wir gemeinsam innegehalten und uns mit Leid und 
Schicksalsschlägen auseinandergesetzt. Besonders erschüttert ha-
ben uns die furchtbaren Ereignisse in Crans-Montana. Gemeinsam 
gedachten wir der Opfer und ihrer Angehörigen. Die Thurgauer Ge-
meinden wurden aufgefordert, ein Zeichen der Solidarität zu sen-
den. Ich habe selbst jahrelang in der Westschweiz gelebt und für 
mich ist es nicht genug, wenn wir auf Deutsch auf unseren Kanälen 
eine Nachricht kommunizieren, welche in der Westschweiz nie-
mand findet und falls doch, niemand versteht. Wir möchten einen 
Schritt weitergehen und unsere Nachricht in Französisch kommu-
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nizieren und dies auf Kanälen, welche die Westschweiz und die 
Nachbarländer auch erreichen. Zusammen mit einigen anderen 
Gemeinden möchten wir mit dieser Geste zeigen, dass wir an die 
Helfer und Opfer denken und tief betroffen sind über das Leid, das 
ihren Kindern, Freunden und Familien widerfahren ist.
Gleichzeitig ist uns bewusst, dass weltweit täglich Menschen gros-
ses Leid erfahren. Das schmälert das Geschehene nicht, sondern 
ordnet es in eine Zeit ein, die geprägt ist von einer schwierigen geo-
politischen Lage und grossen Unsicherheiten. Auch darüber haben 
wir an der Neujahrsfeier kurz gesprochen. Herausforderungen 
werden uns wohl noch länger begleiten.
Was mir dabei wichtig ist, als Gemeindepräsidentin und als Mensch, 
ist folgendes. Wir können Leid oft nicht verhindern und häufig 
auch nicht lindern. Was wir aber können, ist Präsenz zeigen, zuhö-
ren, Aufmerksamkeit schenken und Beistand leisten. Im globalen 
Kontext ist das nur begrenzt möglich. In unserer Gemeinde, in den 
Quartieren, in Familien und Freundeskreisen hingegen sehr wohl. 
Respekt, gegenseitiges Zuhören und Zusammenhalt sind Grundla-
gen, die wir pflegen müssen. Wenn wir uns diesen Respekt und 
diesen Zusammenhalt erhalten können, sind wir gemeinsam in der 
Lage, grosse Herausforderungen zu meistern, welche die Zukunft 
vielleicht mit sich bringt.
Mit diesem Gedanken kehren wir zurück zu den gemeindespezifi-
schen Aufgaben. Am 5. Januar ist der Gemeinderat in neuer Zu-
sammensetzung gestartet. Gemeinderat Josua Heubi hat die Rolle 
des Stellvertretenden Gemeindepräsidiums übernommen.  Hierfür 
vielen Dank. Wir sind überzeugt, dass wir auch in dieser neuen 
Konstellation gute und engagierte Arbeit für unsere Bevölkerung 
leisten werden.
Wir freuen uns auf die kommenden Mitwirkungen, Informations-
veranstaltungen und Anlässe. Ebenso danken wir an dieser Stelle 
allen Vereinen herzlich, für ihr grosses Engagement im Jahr 2025 
und freuen uns auf ihre Aktivitäten im Jahr 2026.
In den einzelnen Projekten stehen nun die nächsten Schritte an. 
Darauf gehe ich im Kapitel Strategie und Projekte näher ein. Gleich-
zeitig gibt es weiterhin anspruchsvolle Themen, die wir bereits an 
der Gemeindeversammlung angesprochen haben. Diese werden 
wir Schritt für Schritt angehen. 

Franca Burkhardt
Gemeindepräsidentin
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Nicht alles liegt allein in der Verantwortung von Wigol-
tingen. Viele Fragestellungen betreffen Zweckver-
bände oder übergeordnete Projekte. Unsere Ge-
meinde brachte sich bereits im Jahr 2025 aktiv ein und 
wird dies auch weiterhin tun.
Wir starten dieses Jahr mit der Überzeugung, dass es 
erneut fordernd sein wird, dass neue Herausforde-
rungen auf uns zukommen und dass wir dafür Lösun-
gen finden werden. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen guten 
Start ins Neue Jahr und ich hoffe, wir begegnen uns 
bald an einer Veranstaltung, einer Mitwirkung oder 
bei einer anderen Gelegenheit in unserer Gemeinde.
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STRATEGISCHE PROJEKTE UND INFORMATIONEN

GEMEINDERAT & VERWALTUNG

Vision Adler – Das Design Team

Ich möchte mich an dieser Stelle für das Vertrauen und die Unter-
stützung der Gemeindeversammlung bedanken, welche uns be-
rechtigt hat, mit den Vorbereitungen für die Projektierung fortzu-
fahren. Wie an der Versammlung bereits angekündigt, haben wir 
ein Design Team aus Vertretern der Bevölkerung zusammenge-
stellt, welches die Vorgaben der Adler Halle definieren wird. In re-
gelmässigen Abständen werden wir über den Fortschritt berichten 
und die Bevölkerung aktiv einbinden.

Hochwasserschutz Chemenbach

Die Kommission Chemenbach hat sich Anfang Januar getroffen 
und konnte sich ein Bild über die Projekte machen, welche unser 
Hochwasserschutzprojekt direkt oder indirekt beeinflussen. Dazu 
gehören die Abwägungen, ob eine Weiterführung des Hochwasser-
auffangbeckens im Hasli noch sinnvoll ist (Projekt Thur+) und wel-
che Strategien die Wasserwerke verfolgen sollen, wenn es um die 
Sicherstellung der Fischgängigkeit geht. 
Beide Projekte hätten je nach Entwicklung eine positive Auswir-
kung auf das Grundwasser im Hasli und auf die Hochwassermass-
nahmen in unserem Projekt. Im Sommer 2026 wissen wir sicher 
mehr und können dann auch detaillierter informieren. 

Bauprojekte in Wigoltingen

Wie Sie aus dem letzten Dorfspatz entnehmen konnten, ist die Stif-
tung Lebensorte daran, ein grösseres Bauprojekt im Zentrum von 
Wigoltingen zu planen. Damit verbunden stellen sich sicher einige 
die Frage, wie es mit dem Lindenweg weitergehen wird. Wir haben 
diesen Aspekt mit der Stiftung Lebensorte diskutiert und sind uns 
einig, dass wir das Bauvorhaben noch detaillierter kennen müssen, 
um konkrete Massnahmen abzuleiten. Unabhängig davon, welcher 
Ansatz am Schluss gewählt wird, ist es für uns aber wichtig, die 
Querung des Quartiers zu erhalten. 

Um die Schönheit einer Schneeflocke erfas-sen zu können, muss man die Kälte in Kauf nehmen.
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Vision Hasli –WIP und Strassenprojekte

Am 12. Januar 2026 fand am Abend die Informationsveranstaltung 
zu den Erschliessungsprojekten Haslibachstrasse und Rüttenen-
strasse sowie zum Bauprojekt der Auto AG statt. Einwohnende der 
Gemeinden Müllheim und Wigoltingen haben sich in der Wartegg 
eingefunden und konnten Fragen zu den vorgestellten Projekten 
stellen. Einige Anwesende waren durch die Strassen- oder Baupro-
jekte direkt betroffen und haben sich im Anschluss an die Veran-
staltung trotzdem sehr konstruktiv und unterstützend geäussert. 
Das ist nicht selbstverständlich und ich möchte mich hierfür be-
danken. Natürlich gab es auch einige Fragen oder sehr kritische 
Haltungen. Viele Fragen konnten wir vor Ort bereits beantworten. 
Wir stehen aber auch weiterhin für Fragen zur Verfügung und spä-
testens mit der Auflage können dann auch die Dokumente im De-
tail noch einmal studiert werden. 
Wichtig ist mir an dieser Stelle, dass ich natürlich auch die sehr 
kritischen Stimmen gehört habe. Einige davon sind mit uns in ei-
nem intensiven Austausch und wenn möglich, versuchen wir im-
mer Lösungen zu finden. Die grundsätzliche Ablehnung des Indus-
triegebiets ist hingegen schwieriger zu lösen, denn die Entwicklung 
des Industriegebiets ist für die Zukunft der beiden Gemeinden zen-
tral. Es geht also darum, sich Schritt für Schritt und gemeinsam die-
ser Veränderung zu stellen. Wir stehen in diesem Prozess der be-
troffenen Bevölkerung zur Seite. Unterstützen möchte auch der 
sich in der Gründung befindende Ortsverein Hasli. Vielen Dank an 
dieser Stelle an Michel Dotti für das Engagement und wir freuen 
uns auf viele spannende Diskussionen mit dem Ortsverein. 
Neben den Erschliessungsprojekten sind nun auch betreffend Ge-
staltungsplan WIP die Einspracheentscheide bei den Einsprechen-
den eingetroffen und der Gestaltungsplan wurde beim Kanton ein-
gereicht. Ein wichtiger Schritt, für den das ganze Projektteam nun 
lange und viel gearbeitet hat. 
Nicht zuletzt gehen wir in grossen Schritten vorwärts, was den Aus-
bau des Knoten K1 betrifft und somit die Erstellung der Lichtsignal-
anlage, welche den Verkehr zukünftig regeln soll. Das ASTRA und 
der Kanton prüfen aktuell die von den Planern vorgeschlagenen 
Lösungsansätze. Sobald wir mehr Informationen haben, werden 
wir auch diese mit der Bevölkerung teilen. 
Die nächste grössere Veranstaltung wird die Präsentation des ak-
tuellen Standes des Richtplans sein. Eine entsprechende Informa-
tion zur Veranstaltung werden sie in den nächsten Wochen bekom-
men. 

Leiter Tiefbau, Natur & Umwelt und Werkhof

Die Gemeindeversammlung hat der Schaffung der neuen Stelle zu-
gestimmt und wir haben sie in der zweiten Januar Woche ausge-
schrieben. Einige spannende Bewerbungen sind bereits eingegan-
gen. Wir sind guter Hoffnung, dass wir eine gute Auswahl von 
geeigneten Kandidatinnen und Kandidaten haben werden.
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Gesuchsteller	 Patrick & Andrea Wehrli-Güttinger
Bauvorhaben	 Installation Pergola-Lamellendach als Sonnen-

schutz und Versetzen der alten Markise
	 Parzelle 752
Ort	 Lohrenstrasse 16, 8556 Wigoltingen

Gesuchsteller 	 Ralf & Jolanda Baltensperger
Bauvorhaben	 Energetische Sanierung und Umbau EFH, 
	 Ersatz Ölheizung und Tankanlage durch Erdsonde 

Wärmepumpe
	 Parzelle 220
Ort 	 Obstgartenstrasse 1,  8556 Wigoltingen

Gesuchsteller 	 Melanie & Sandro Näf
Bauvorhaben 	 Einbau einer Wärmepumpe
	 Parzelle 1058
Ort	 Haslistrasse 8, 8554 Bonau

Gesuchsteller	 Bassim Kassim
Bauvorhaben	 Einbau von 3 Dachfenstern, Grösse 55x98cm
	 Parzelle 229
Ort	 Kirchstrasse 22, 8556 Wigoltingen

Gesuchsteller 	 Markus & Melanie Zellweger
Bauvorhaben	 Entfernung Hecke, Erstellung Sichtschutz, Ab-

führen des ehemaligen Miststocks & Erdhügel und 
Ausbau mit Sickersteinen und Kies als Abstell-
fläche

	 Parzelle 2174
Ort 	 Hinterdorf 4, 8564 Wagerswil

Gesuchsteller	 Politische Gemeinde Wigoltingen
Bauvorhaben	 Unterflurcontainer (UFC) Bahnhofplatz
	 Parzelle 342
Ort	 Bahnhofplatz 8554 Müllheim-Wigoltingen

Gesuchsteller	 Hans Albert Isler
Bauvorhaben	 Ersatzbau Scheune
	 Parzelle 3179
Ort	 Illharterstrasse 3, 8556 Lamperswil

Gesuchsteller	 Hirschacker Immobilien AG
Bauvorhaben	 Abbruch Bauernhaus bewilligt, Schopf erhalten, 

Neubau REFH mit Tiefgarage
	 Parzelle 2411
Ort	 Märstetterstrasse 1, 8556 Engwang

BAUBEWILLIGUNGEN
SEPTEMBER

GEMEINDERAT & VERWALTUNG

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner
Wir möchten Sie darüber informieren, dass in unserer Gemeinde 
im Jahr 2025 mehrere neue Unterflurcontainer-Standorte einge-
richtet wurden.

Die Standorte befinden sich an folgenden Orten:
•	 Poststrasse 3, in Wigoltingen
•	 Oberdorfstrasse 2, Parkplatz Chileschüür, in Wigoltingen
•	 Bahnhofplatz, in Wigoltingen-Müllheim
•	 Hinterdorf 2, in Wagerswil
•	 Kreuzung Lachenwiesstrasse / Dorfstrasse, in Illhart

Wir bitten Sie, die Container ausschliesslich bestimmungsgemäss 
zu nutzen sowie auf die Sauberkeit und die Einhaltung der Ruhe-
zeiten zu achten.
Sperrgut darf weder in die Container eingeworfen noch bei 
den Standorten abgelagert werden. Sperrgut ist künftig bei fol-
genden Abgabestellen zu entsorgen:

•	 RAZ Weinfelden
Schlechtenmühlestrasse 13, 8570 Weinfelden 
Tel. 071 626 96 90 

•	 RAZ Frauenfeld
Juchstrasse 45, 8500 Frauenfeld
Tel. 052 722 25 23

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.
Bauverwaltung

INFORMATION
über neue Unterflurcontainer-Standorte in 
unsere Gemeinde

WINTERDIENST
Für den Winterdienst auf unseren Gemeindestrassen stehen wir in 
ständiger Bereitschaft. Trotzdem können wir nicht überall zuerst 
oder gleichzeitig sein. Die Priorität liegt auf den Schulwegen und 
den Hauptverkehrsachsen. 

Dabei wird in erster Linie Schnee geräumt. Streusalz kommt spar-
sam und nur wenn nötig zum Einsatz. Seien Sie also vorsichtig und 
passen Sie Ihren Fahrstil den Strassenverhältnissen an.

Immer wieder behindern abgestellte Fahrzeuge die Arbeit des Win-
terdienstes. Wir bitten Sie deshalb, bei Schneefall und Eisglätte 
keine Fahrzeuge auf öffentlichen Strassen abzustellen. Bitte achten 
Sie ebenfalls darauf, dass keine Äste von Bäumen und Sträuchern 
im Weg sind. Für Schäden bei der Ausführung des Winterdienstes 
lehnt die Gemeinde jede Haftung ab. 

POLITISCHE GEMEINDE WIGOLTINGEN
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Danke für die tolle Zeit, wir werden dich vermissen!Viel Erfolg auf deinem neuen Weg!

AUF WIEDERSEHEN

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Ende Dezember 2025 hiess es für mich nach 6 ½ Jahren Abschied 
zu nehmen von der Gemeindeverwaltung Wigoltingen. Ich habe 
das Amt als Leiter der Einwohnerdienste mit Freude ausgeübt und 
insbesondere den persönlichen Kontakt mit Ihnen sehr geschätzt. 
Mir war stets wichtig kundennah und dienstleistungsorientiert zu 
handeln und ich hoffe, dass mir dies in den meisten Fällen gelun-
gen ist. Ich bin der Meinung, dass diese Attribute auf die ganze 
Gemeindeverwaltung zutreffen. Hier wird einem geholfen. Das ist 
aber nur möglich mit einem professionellen und gut funktionieren-
den Team, womit ich beim Dank an meine ehemaligen Arbeitskol-
leginnen und Arbeitskollegen angekommen bin. Die Zusammen-
arbeit war geprägt von Zusammenhalt, gegenseitiger Unterstützung 
und Offenheit. Eine positive Atmosphäre sowie eine gute Portion 
Humor trugen dazu bei, dass ich immer gerne zur Arbeit gegangen 
bin und mir der Abschied nicht leichtgefallen ist. 

Das letzte Jahr war sehr intensiv und geprägt durch eine System-
umstellung. Auch wenn dadurch für Sie einige Unannehmlichkei-
ten durch reduzierte Öffnungszeiten und Erreichbarkeit der Ver-
waltung entstanden sind, bin ich überzeugt, dass sich der Effort 
gelohnt hat. Es wird zwar noch einen Moment dauern, bis alles 
wieder eingespielt ist. Ich sehe die Gemeindeverwaltung Wigoltin-
gen jedoch gut für die Zukunft gerüstet, damit Ihnen weiterhin ein 
guter und verlässlicher Service geboten werden kann. 

Ich durfte Anfang Januar eine neue Herausforderung als Gemein-
deschreiber in einer anderen Thurgauer Gemeinde antreten. Ich 
gehe die Aufgabe mit Respekt aber auch grosser Freude an, so wie 
ich es am 1. Juli 2019 auch in Wigoltingen getan hatte. Ich sage hier-
mit offiziell auf Wiedersehen und wünsche Ihnen für das neue Jahr 
alles Gute, viel Freude, Zufriedenheit und vor allem Gesundheit.

David Huber

HERZLICH 
WILLKOMMEN
Geschätzte Einwohnerinnen und 
Einwohner

Per 1. Februar 2026 übernehme ich die Leitung 
der Einwohnerdienste der Gemeinde Wigoltin-
gen. Im Thurgau aufgewachsen, freue ich mich 
sehr darauf, Teil Ihrer Gemeinde zu werden 
und Sie künftig zu unterstützen.

Ein respektvoller, zuverlässiger und bürgerna-
her Service liegt mir besonders am Herzen.  
Meine Freizeit gestalte ich gerne kreativ und 
entdecke neue Orte beim Reisen.

Ich freue mich darauf, Sie bei Gelegenheit per-
sönlich kennenzulernen!

Freundliche Grüsse
Sara Aliti
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(FLUR)-STRASSEN
gemeinsam für saubere Strassenwege

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Unser Gemeindegebiet lebt von schönen Flurstrassen, gepflegten 
Wegen und sauberen Strassen. Sie sind Orte der Begegnung, Be-
wegung und Erholung für uns, unsere Kinder und auch für Gäste, 
die unsere Umgebung schätzen. 

Leider kommt es immer wieder vor, dass Müll an Wegesrändern 
oder in der Natur liegen bleiben. Kot von Nutztieren wird nicht 
weggewischt und Hundekot bleibt auf der Wiese liegen.  Dies be-
einträchtigt die Attraktivität unsers Ortsbildes und stellt ein erheb-
liches Risiko für Rinder dar.

Wir möchten Sie daher freundlich bitten, die (Flur-) Strassen sauber 
zu hinterlassen. 
•	 Nehmen Sie Ihren Müll bitte wieder mit nach Hause oder nut-

zen Sie die öffentlichen Abfallbehälter.
•	 Wischen Sie den Kot Ihren Nutztiere weg. Und reinigen Sie die 

Strassen.
•	 Bitte nutzen Sie die Robi-Dog-Eimer für die Hinterlassenschaf-

ten Ihres Hundes.

Helfen Sie aktiv mit, unsere Umgebung zu schützen und ein Vorbild 
zu sein.
Gemeinsam können wir dafür sorgen, dass unser Lebensraum le-
benswert und attraktiv bleibt.

Vielen Dank, dass Sie mit uns zusammen Verantwortung überneh-
men und unsere Gemeinde sauber halten. 

Für ein respektvolles Miteinander und eine starke Gemeinschaft!

Freundlich Grüsse
Politische Gemeinde Wigoltingen

STEUERAMT
Tiefer Veranlagungsstand

Auf Grund des Versands der Steuererklärungsformulare 2025 in-
formieren wir Sie wieder über den aktuellen Stand der offenen Ver-
anlagungen. Dieser konnte leider trotz intensiver Bemühungen der 
Steuerverwaltung immer noch nicht massiv verbessert werden. 
Die Rekrutierung und Ausbildung der neuen Veranlagungsexper-
ten ist im Gange und eine Verbesserung der Situation wird im 
Laufe des Jahres 2026 erwartet. Ziel ist es, den Rückstand bis Ende 
2027 zu beseitigen. 
Ihre fristgerechte Einreichung der Steuererklärung 2025 unter-
stützt uns massgeblich dieses Ziel zu erreichen, da wir mit der 
gleichzeitigen Bearbeitung der Steuererklärungen mehrerer Jahre 
entsprechende Synergieeffekte nutzen können.
Wir bitten Sie weiterhin um Ihre Geduld und danken für Ihr Ver-
ständnis.

Allgemeine Hinweise

Liegenschaftenunterhalt
Es ist sinnvoll, für die Geltendmachung der Liegenschaftenunter-
haltskosten den Zustand von Räumen, Anlagen, Fassaden etc. vor 
Renovation/Baubeginn und nach Fertigstellung zu fotografieren 
und die Fotos ebenfalls der Steuererklärung beizulegen. Als Hilfe-
stellung zur Abgrenzung Unterhalt oder wertvermehrende Investi-
tionen hat die Steuerverwaltung das Merkblatt Liegenschaftenun-
terhalt überarbeitet und auf der Homepage aufgeschaltet. Dieses 
finden Sie unter folgendem Link: 
https://steuerverwaltung.tg.ch/hilfsmittel/formulare.html/10797/
product/395

Wie reiche ich die Steuerformulare ein
Nach der Übermittlung erstellt die Software eine Quittung, welche 
auszudrucken und zu unterzeichnen ist. Bitte reichen Sie die un-
terzeichnete Quittung beim Gemeindesteueramt mit dem Origi-
nal-Hauptformular zur Steuererklärung und allenfalls den Bele-
gen (Lohnausweise, Bilanz- und Erfolgsrechnung bei selbständiger 
Erwerbstätigkeit, etc.) in Papierform ein. 
Bei elektronischer Übermittlung gilt die Steuererklärung erst 
als eingereicht, wenn die unterzeichnete Quittung beim Ge-
meindesteueramt eingetroffen ist.
Achtung: Es werden keine Belege retourniert. Bitte legen Sie der 
Steuererklärung nur Kopien bei. Originalbelege werden nach kur-
zer Zeit vernichtet.

Bitte reichen Sie die Dokumente ohne Bostitch und ohne Büro-
klammern sowie ungebunden ein.

Vielen Dank für Ihre Bemühungen.
Ihr Steueramt
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INTERVIEW MIT DEM GEMEINDERAT DAVID KELLER

Vanessa Michel: Warum haben Sie sich entschieden, für den 
Gemeinderat zu kandidieren?
David Keller: Weil ich überzeugt bin, dass es wichtig ist, Verant-
wortung zu übernehmen, wenn man die Möglichkeit dazu hat. Ich 
stehe mitten im Leben, habe berufliche und persönliche Erfahrun-
gen gesammelt und möchte diese nun einbringen – für eine Ge-
meinde, die sich weiterentwickelt, ohne ihre Wurzeln zu verlieren.

VM: Was hat Sie persönlich motiviert, kommunalpolitisch ak-
tiv zu werden?
DK: Seit unserem Zuzug, bin ich an jede mir mögliche politische 
Veranstaltung gegangen und habe mich bei Diskussionen einge-
bracht. Schlussendlich hat mich mein Umfeld vorgeschlagen. Ich 
möchte nicht nur zuschauen oder kritisieren, sondern aktiv mit-
helfen, gute Lösungen zu finden. Die Entscheidungen auf Gemein-
deebene betreffen unseren Alltag direkt – genau dort möchte ich 
mich einbringen und etwas zurückgeben.

VM: Wie würden Sie sich mit drei Worten beschreiben?
DK: Verlässlich. Lösungsorientiert. Offen.

VM: Was schätzen Sie besonders an unserer Gemeinde?
DK: Die ländliche Ruhe bei gleichzeitig guter Erreichbarkeit. Die Ge-
meinde Wigoltingen vereint mehrere Dörfer, die jeweils ihren eige-
nen Charakter bewahrt haben. Dadurch ergibt sich eine hohe Viel-
falt innerhalb einer Gemeinde, starke lokale Vereine und Dorffeste 
und dezentrale, aber stabile Gemeindestruktur. 

VM: Wo sehen Sie aktuell den grössten Handlungsbedarf?
DK: Beim Ausgleich zwischen (industriellem) Wachstum und Le-
bensqualität. Wir müssen Entwicklungen aktiv steuern, damit un-
sere Gemeinde auch in Zukunft lebenswert bleibt – für Familien, 
ältere Menschen und kommende Generationen.

VM: Welche drei Themen haben für Sie im Gemeinderat 
oberste Priorität?
DK:
1.	 Transparente und nachvollziehbare Entscheidungen
2.	 Stärkung der Gemeinschaft und des Vereinslebens
3.	 Zukunftsorientierte Infrastruktur und nachhaltige 

Entwicklung

VM: Was sind Ihre Ambitionen im Gemeinderat?
DK: Ich möchte konstruktiv mitarbeiten, Verantwortung überneh-
men und dazu beitragen, dass unterschiedliche Interessen gehört 
und zusammengeführt werden. Mir ist wichtig, pragmatische Lö-
sungen zu finden, die von einer breiten Mehrheit getragen werden.

VM: Gibt es ein konkretes Projekt, das Sie unbedingt umsetzen 
möchten?
DK: Mir ist weniger ein einzelnes Prestigeprojekt wichtig als eine 
Kultur des Dialogs. Ich möchte dazu beitragen, dass Anliegen früh 
aufgenommen werden und die Bevölkerung besser in Prozesse 
eingebunden ist – insbesondere auch jüngere Menschen.

VM: Wie können Bürgerinnen und Bürger mit Ihnen in Kontakt 
treten?
DK: Am liebsten direkt – im Gespräch im Dorf, bei Anlässen oder 
per E-Mail. Ich bin offen für Austausch und Rückmeldungen und 
nehme Anliegen ernst.

VM: Was wäre für Sie ein persönlicher Erfolg in dieser Legisla-
turperiode?
DK: Wenn Entscheidungen nachvollziehbar sind, Vertrauen ge-
schaffen wird und wir gemeinsam Lösungen umsetzen konnten, 
die unsere Gemeinde konkret voranbringen.

VM: Was möchten Sie den Einwohnerinnen und Einwohnern 
zum Start Ihrer Amtszeit sagen?
DK: Danke für das Vertrauen. Ich verspreche, zuzuhören, Verant-
wortung zu übernehmen und mich mit Engagement und Ehrlich-
keit für unsere Gemeinde einzusetzen.

VM: Ich danke dir herzlich für das offene Gespräch anlässlich 
deines Amtsantritts. Wir wünschen dir viel Freude und Erfolg 
bei der neuen Aufgabe in unserer Gemeinde.

Foto: Gemeinderat David Keller
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AUS DEN SOZIALEN DIENSTEN
Asylbetreuung
Das Asylwesen ist nicht nur mit Herausforderungen verbunden, 
sondern auch mit vielen erfreulichen Geschichten von Integration, 
Talent und Erfolg. Immer wieder zeigen junge Menschen mit Migra-
tionshintergrund, welches Potenzial in ihnen steckt, wenn sie in der 
Schweiz Sicherheit, Förderung und Perspektiven erhalten. Ein be-
sonders eindrückliches Beispiel dafür ist der 14-jährige Stanislav 
Filipas, dessen aussergewöhnlicher sportlicher Werdegang im ak-
robatischen Rock’n’Roll weit über die Landesgrenzen hinaus be-
geistert und zeigt, wie Integration gelingen und zu internationalen 
Spitzenleistungen führen kann.

Thurgauer Nachwuchstalent an der Weltspitze im Rock’n’Roll
Der 14-jährige Stanislav Filipas aus dem Kanton Thurgau zählt zu 
den erfolgreichsten Nachwuchstalenten im akrobatischen 
Rock’n’Roll der Schweiz. Seit 2022 lebt der gebürtige Ukrainer mit 
seiner Familie in der Schweiz und besucht derzeit die Sekundar-
schule in Wigoltingen. Trotz seines jungen Alters gehört Stanislav 
bereits zur internationalen Weltspitze in der Kategorie Juveniles.

Sein Training absolviert er in Frauenfeld bei der Rock Academy 
unter der Leitung von Trainer Dimitri Isenring. Mit aussergewöhn-
licher Disziplin, grosser Leidenschaft und kontinuierlicher Trai-
ningsarbeit hat sich Stanislav sowohl national als auch internatio-
nal einen Namen gemacht.

Das Wettkampfjahr 2025 markierte einen Höhepunkt seiner bis-
herigen Karriere. Gemeinsam mit seiner Tanzpartnerin Stella Bürgi 
aus Müllheim wurde er Schweizermeister 2025, gewann die natio-
nale Jahresrangliste (Swiss Ranking) sowie mehrere internationale 
Titel. Zu seinen grössten Erfolgen zählen der World-Cup-Sieg in Ve-
lika Gorica, der Gesamtsieg des World Ranking Finals in Krakau so-
wie der erste Platz der Weltrangliste 2025.

Aufgrund dieser herausragenden Leistungen ist Stanislav Mitglied 
der Schweizer Nationalmannschaft 2025 und 2026 sowie Inhaber 
der nationalen Talent Card von Swiss Olympic. Sein beeindrucken-
der Werdegang steht exemplarisch für das grosse Potenzial des 
Thurgauer Nachwuchssports und lässt auf weitere Erfolge auf in-
ternationaler Bühne hoffen.

Wer mehr über Stanislavs Karriere erfahren oder das Nach-
wuchstalent unterstützen möchte, kann sich gerne per E-Mail 
an folgende Adresse wenden:
asylbetreuung@wigoltingen.ch
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Herzog Basil 
Müllheim-Wigoltingen

Verhülsdonk Uwe
Illhart

Scherer Julia
Illhart

Bege Adolf
Wigoltingen

Kedves Szilárd
Wigoltingen

Strassmann Daniel & Elisabeth
Wigoltingen

Hollenstein Yvonne
in Wigoltingen

Herzlich  willkommen

Valentin Joël & Frances mit Alyssa & Lena	
in Lamperswil

Deda Alfred & Vjollca mit Leon
in Wigoltingen

Zellweger Markus & Melanie
in Wagerswil

Widmer Alexander & Felix Michèle
in Wagerswil

Čabala Igor
in Wigoltingen

Zellweger Markus & Melanie mit Marco
in Wagerswil

Näf Andreas
in Wigoltingen

Jaskó Dávid
in Wigoltingen

Márton Andrea
in Wigoltingen

WIR BEGRÜSSEN WIR VERABSCHIEDEN

Auf Wiedersehen



WIR GRATULIEREN

ZUM GEBURTSTAG

6. Februar, 86 Jahre
Herr Paul Hartmann

23. Februar, 90 Jahre
Herr Fridolin Trachsler

17. März, 91 Jahre
Frau Elsa Greutert

21. März, 80 Jahre
Herr Peter Angst

ZUR GEBURT

31. Oktober 2025
Aschmann Enya & Aschmann Luc
Tochter und Sohn der Aschmann Judith und des Aschmann Tom,
Illhart

8. November 2025
Brantschen Mira
Tochter der Brantschen Franziska und des Brantschen Yves,
Wigoltingen

13. November 2025
Le Reste Charles
Sohn der Le Reste Verena und des Le Reste Marc,
Bonau

28. November 2025
Čabala Jaro
Sohn der Schmid Saskia und des Čabala Igor,
Wigoltingen
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Herzlichen
    Glückwunsch

VERÖFFENTLICHUNG VON 
PERSONENDATEN

Bisher wurden Ereignisse wie Geburtstage, Trauungen und Einbür-
gerungen ohne vorgängige Zustimmung der betreffenden Perso-
nen veröffentlicht. Es galt die sogenannte Widerspruchsregelung. 
Das heisst, Personen, die keine Veröffentlichung wünschten, muss-
ten sich aktiv bei uns melden.

Um den aktuellen Anforderungen in Bezug auf den Datenschutz 
Rechnung zu tragen, werden Personendaten künftig nur noch ver-
öffentlicht, wenn die betreffenden Personen hierfür die ausdrück-
liche Erlaubnis erteilt haben.

Künftig werden nur noch folgende Ereignisse publiziert:

•	 Geburtstage – Erlaubnis wird mittels Schreiben an die 
betreffende Personengruppe eingeholt.

•	 Geburten – Erlaubnis wird mittels Schreiben an die Eltern 
eingeholt.

•	 Zu- und Wegzüge – die betreffenden Personen werden 
bei der Umzugsmeldung um Erlaubnis gefragt.

•	 Todesfälle – die Angehörigen werden um Erlaubnis 
gefragt.

Auf die Publikation von Trauungen und Einbürgerungen wird künf-
tig verzichtet. 
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WIR TRAUERN UM

ULRICH STEHRENBERGER
1. April 1944 bis 5. Januar 2026
Wigoltingen

FRITZ BRÜGGER
14. August 1928 bis 14. Dezember 2025
Wigoltingen
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Nichts verpassen!

WICHTIGE TERMINE 
ZUM VORMERKEN

13. Februar
Containersammlung Papier, beim Werkhof

20. Februar, 19.00 Uhr
Beizenfasnacht und Wigi-Häxä-Beiz, mit Schnitzelbank
MZH Wigoltingen

21. Februar, 
Kindermaskenball, 14.00 Uhr, MZH Wigoltingen
Grosser Maskenball, 21.00 Uhr, MZH Wigoltingen

22. Februar, 14.01 Uhr
Fasnachtsumzug, Wigoltingen

27. & 28. Februar
Winterschiessen Heckemos, Heckemos Müllheim

7. & 8. März
Winterschiessen Heckemos, Heckemos Müllheim

11. März
Seniorennachmittag, Frauenchor

21. März
Nachmittags- & Abendvorstellung, TV Wigoltingen

INFORMATION
GEMEINDESPRECHSTUNDE
Ab 2026 wird es keine fixen Daten mehr für die Gemeindesprech-
stunde mit Franca Burkhardt geben. 
Falls Sie ein Anliegen haben und eine Besprechung mit der Ge-
meindepräsidentin wünschen, dürfen Sie sich gerne 2 Wochen im 
Voraus anmelden unter: 
franca.burkhardt@wigoltingen.ch

HERBSTANLASS
der SVP Wigoltingen

Bonau – Die SVP Ortspartei Wigoltingen lud am Dienstag, 9. Sep-
tember 2025, zu ihrem traditionellen Herbstanlass ein, der in die-
sem Jahr mit einer ausserordentlichen Parteiversammlung verbun-
den wurde. Schauplatz des Abends war die Unternehmung Herzog 
Wellness in der Bonau.

Einblick in lokales Wellness-Unternehmen
Die anwesenden Mitglieder erhielten zunächst eine umfassende 
Führung durch den Betrieb. Geschäftsführer Simon Herzog ge-
währte dabei Einblicke in sein Unternehmen, das sich auf Well-
ness-Produkte wie Whirlpools und Saunen spezialisiert hat. Simon 
Herzog erläuterte nicht nur das Leistungs- und Dienstleistungs-
spektrum seines Betriebs, sondern sprach auch offen über die He-
rausforderungen der vergangenen Jahre. Besonders die Pande-
mie, die anschliessende Teuerung sowie Schwierigkeiten in den 
Lieferketten hätten das Unternehmen gefordert, berichtete der 
Geschäftsführer. Die Ausführungen boten den Parteimitgliedern 
einen authentischen Einblick in die Realität eines lokalen KMU.

Drei Kandidaten stellen sich vor
Im Anschluss an die Betriebsbesichtigung fand vor Ort die ausser-
ordentliche Parteiversammlung statt. Im Zentrum stand die Vor-
stellung der drei Kandidaten für den Gemeinderatssitz: Jessica 
Wälle, Michel Dotti und David Keller präsentierten sich den Mitglie-
dern und stellten sich deren kritischen Fragen. Bei Wein und Käse-
platte liess man den Abend in gemütlicher Atmosphäre ausklingen. 
Die Veranstaltung verband auf gelungene Weise wirtschaftliche 
Einblicke in einen lokalen Betrieb mit der politischen Meinungsbil-
dung für die Gemeinderatswahl.

Dieser Bericht hätte bereits in unserer letzten Ausgabe erscheinen sollen. Aufgrund eines redaktionellen Versehens wurde die Veröffentlichung leider versäumt. 
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AUFLÖSUNG DES WETTBEWERBS AUS DEM DORFSPATZ 6/25
Wir freuen uns über die rege Teilnahme an unserem Logical.
Nachfolgend die Auflösung sowie die Gewinnerinnen des Wettbe-
werbs. 

GEWINNERINNEN

1. Platz Anelia Göpfert
2. Platz Doris Zürcher
3. Platz Hanna Heubi

Die Gewinnerinnen durften sich über eine Geschenktasche mit 
leckerem Inhalt von der Schweizerischen Schälmühle E. Zwicky AG 
freuen.
Herzlichen Dank an die Zwicky, welche die tollen Preise gestiftet 
hat.
Frau Göpfert konnte bei der Gewinnübergabe leider nicht persön-
lich anwesend sein. Sie hat Ihren Preis auf der Gemeindeverwal-
tung entgegengenommen.

Bildlegende: v.l.n.r. Hanna Heubi, Katrin Engel (Marketing Zwicky AG), 

Doris Zürcher

AUFLÖSUNG

1. Wer arbeitet am scharz dekorierten Weihnachtsstand?
    Stefan	
2. Wer trägt Ohrwärmer?
    Linda

Zwicky Müesli, mmmhhhh..... 
so lecker.
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KONTAKTE

Pfarramt: Pfr. U. Henschel
052 763 14 01, 079 511 27 13
pfarramt@kirchgemeinde-wira.ch

Sekretariat: A. Eberhard
052 763 20 62
sekretariat@kirchgemeinde-wira.ch
Öffnungszeiten: 
Mittwoch und Donnerstag, 9.30 - 11.30 Uhr und 13.30 - 15.30 Uhr

Präsidium Kirchenvorstand: E. Knupp, 076 514 22 19
evelyn.knupp@kirchgemeinde-wira.ch

Mesmerin/Hauswartin: M. Umiker, 079 371 47 71
mesmer@kirchgemeinde-wira.ch

KIRCHE UND KULTUR

Fackelwanderung mit Lichtandacht
16. Januar, 18.00 Uhr
Treffpunkt Grillstelle im Kirchenwald ob Büren,
Fackelwanderung mit Lichandacht in der Kapelle St. Antonius, 
Salen-Reutenen

Kleidertausch
7. Februar 9.00 - 11.00 Uhr, Chileschür

Spieleabend mit «Religionsspielen»
24. Februar, 18.00 Uhr, Kirchengemeindehaus Märstetten, 
Kehlhofstrasse 5

Dart für Männer
27. Februar, ab 18.00 Uhr, Kirchgemeindehaus Märstetten 

BESONDERE GOTTESDIENSTE

18. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst in Wigoltingen, gemeinsam mit der Kirchlichen 
Notherberge Thurgau, Kirchenkaffee

22. Februar, 11.11 Uhr
Fasnachtsgottesdienst in Wigoltingen

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE
WIGOLTINGEN-RAPERSWILEN

KIRCHENCHOR

22. März, 17.00 Uhr, evangelische Kirche Märstetten, gemeinsa-
mes Konzert des «Innovation Duo» mit dem Projektchor/
Kirchenchor Raperswilen-Wigoltingen
Für dieses Chorprojekt werden Sängerinnen und Sänger 
gesucht.
Probedaten: 14., 21., 28. Januar, 4. und 25. Februar, 
4.,11.,18. März, mittwochs 20.00 Uhr
Bitte melden Sie sich bei Katharina Wentkowski:  
wentkowski@gmail.com, 044 586 12 66 

ANDERE ANGEBOTE

23. Januar und 20. Februar, 14.00 - 16.30 Uhr
Chile-Beiz, Chileschür

7. Januar und 11. Februar, 14.00 Uhr, MZH Wigoltingen
Seniorennachmittage

14. Januar und 18. Februar, 18.30 Uhr, Chileschür, 1. Stock
Tänze aus aller Welt

5. Januar und 4. Februar, 9.30 Uhr, Chileschür,
Wächtergebet 

15. Januar und 5. Februar,  12.00 Uhr, Chileschür,
Mittagstisch für Menschen ab 60

JUGENDGOTTESDIENSTE

23. Januar und 27. Februar 17.15 Uhr 
in der Kirche Wigoltingen, Pfr. U. Henschel

KRABBELANDACHTEN

9. Januar und 25. Februar, 10.45 Uhr, Chileschür

Scan mich!

Mehr Informationen zu den aktuellen Veranstaltungen finden Sie 
auf unserer Webseite www.kirchgemeinde-wira.ch.

Bitte beachten Sie auch die aufliegenden Programme in den 
Kirchen und der Chileschür.



17

KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE MÜLLHEIM

GEMEINDELEBEN

VORANZEIGE

Aktion in der Fastenzeit
«Zukunft säen» so lautet das Motto der ökumenischen Kampagne 
2026.
Wir unterstützen das Projekt «Caritas Kakamega» in Kenia. Die Or-
ganisation arbeitet mit 14 Dörfern in Vihiga zusammen, einem 
dicht besiedelten, ländlichen Bezirk Westkenias. Ziel ist es, die so-
ziokulturellen Werte und Ressourcen der Bevölkerung zu reakti-
vieren, die im Lauf der Jahre verloren gegangen sind. Dies ge-
schieht unter anderem mit Solidaritätsgruppen, deren 
wöchentliche Treffen Verbundenheit und Verbindlichkeit schaffen. 
Ausserdem werden Kinder und Jugendliche in Agrarökologie-
Clubs in nachhaltigen Anbaumethoden geschult.

Herr Ralf Kaminski, Mitarbeiter der Fastenaktion, wird das Projekt 
im Gottesdienst vom 22. Februar um 10.30 Uhr vorstellen.
Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung.

REGULÄRE GOTTESDIENSTE

Samstagabend oder Sonntag
Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier mit Kommunion

Mittwoch, 9.00 Uhr
Eucharistiefeier
Entfällt, wenn in der gleichen Woche Herz-Jesu Freitag ist.

1. Freitag im Monat, Herz-Jesu-Freitag, 9.00 Uhr
Eucharistiefeier, anschliessend Morgenkaffee

Informationen über die Gottesdienstzeiten, Änderungen und spe-
zielle Gottesdienste finden Sie auf der Webseite: www.kath-muell-
heim.ch oder im «forumKirche», im «Bote vom Untersee und 
Rhein» oder im Anschlagkasten beim Eingang zur Kirche.

BESONDERE GOTTESDIENSTE

Mittwoch, 18. Februar, 9.00 Uhr
Aschermittwoch
Eucharistiefeier mit Austeilung der gesegneten Asche

Sonntag, 22. Februar, 10.30 Uhr  
1. Fastensonntag
Eucharistiefeier mit Vorstellung der Fastenaktion 

Sonntag, 1. März, 10.30 Uhr 
Krankensonntag 
Eucharistiefeier mit Krankensalbung

Sonntag, 8. März, 10.30 Uhr
Vorstellungsgottesdienst der Erstkommunionkinder

Sonntag, 15. März, 10.30 Uhr
4. Fastensonntag
Ökum. Gottesdienst in der evang. Kirche Müllheim und anschl. 
Suppenzmittag

Sonntag, 22. März, 10.30 Uhr
5. Fastensonntag
Versöhnungsfeier

RÜCKBLICK AUF GOTTESDIENSTE
UND ANLÄSSE 

KONTAKTE

Pastoralraumleiterin: Barbara Weinbuch, 079 744 68 55

Leitender Priester: Pater J. Kwiatkowski, 052 763 11 51

Pfarreisekretariat: Sandra Beck, 052 763 18 79
Dienstag 8.30–11.30 Uhr, Mittwoch 13.30–16.30 Uhr

kathpfarrei.muellheim@bluewin.ch

Auf der Webseite www.kath-muellheim.ch können Sie die Rück-
blicke der folgenden Anlässe nachlesen: 

Ministranten-Weihnachtsfeier 2025
Familien-Weihnachtsfeier 2025
Rückblick der Sternsinger 2026

Foto: Familien-Weihnachtsfeier
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Wigoltinger Familien unterstützen die soziale In-
stitution SAT. Die symbolische Checkübergabe 
war ein voller Erfolg.

Geselligkeit pflegen und einstimmen auf die Vorweihnachtszeit. 
Dabei Gutes tun. Dazu haben zwei Familien zur zweiten Ausgabe 
des Glühweinstandes in Wigoltingen eingeladen. Das Organisati-
onskomitee mit Conny und Walter Sturzenegger sowie Irene und 
Christian Freiesleben hatten beste Vorbereitungen getroffen. Be-
reits ein Jahr zuvor war der Anlass ein voller Erfolg. Walter Sturze-
negger nickt: «Auch im nächsten Winter eröffnen wir wieder für 
kurze Zeit einen Glühweinstand.» Der Erlös kommt jeweils einer 
Institution im Dorf zugute. Die Rückmeldungen waren durchwegs 
positiv.
Dankbar
Die Betreiber des Glühweinstandes nickten zufrieden. An vier 
Abenden schenkten sie Glühwein und alkoholfreie Getränke aus, 
dazu waren die Racletteschnitten beliebt. Alle wussten, dass sie mit 
den Besuchen die Institution SAT Wigoltingen, eine sozialpädagogi-
sche Wohngruppe mit familiären Strukturen, unterstützte. Der 
Reinerlös des Verkaufs aus der Glühweinaktion ergab 2’222 Fran-
ken. Conny Sturzenegger sagte: «Es ist schön, dass wir wieder viele 
Einwohnerinnen und Einwohner begrüssen durften.» Irene Freies-
leben ergänzte: «Alle Anlässe waren sehr gut besucht.» 
SAT-Inhaber Abraham Keller und Heimleiter Amos Grimm sagten 
bei der Übergabe des Checks: «Wir freuen uns über den grosszügi-
gen Beitrag und bedanken uns herzlich bei der Wigoltinger Bevöl-
kerung.» Verwendung findet das Geld für einen neuen Spielplatz 
am Standort des Heims, welcher bereits in Planung ist. Die Kinder 
freuts. (mo)

Bild Manuela Olgiati

GEMEINDELEBEN

SAT WIGOLTINGEN 
Willkommene Spende über 2222 Franken für 
Spielplatz

1136: Bei der Checkübergabe (v.l.): Walter Sturzenegger, Conny Sturzenegger, Heimleiter 

Amos Grimm, SAT-Inhaber Abraham Keller und Irene Freiesleben.

WINTERGESCHICHTE 
Papa und die Schneefamilie

Seit Wochen wollte Pit einen Schneemann bauen. Draußen im Gar-
ten sollte er stehen und so prächtig aussehen, dass die Leute res-
pektvoll ihren Hut zogen und sich zum Gruße vor ihm verneigten. 
Ja, so ein Schneemann musste es sein. Fehlte nur noch der Schnee.
Immer wieder starrte Pit in den trüben Winterhimmel. „Wann 
schneit es endlich?“, maulte er.
Eines Morgens war es dann so weit. Als Pit aus dem Fenster sah, lag 
im Garten tiefer Schnee.
„Schnee!“, rief Pit. „Juchhu! Endlich Schnee!“
Vor Freude weckte er seine Eltern. „Hört ihr? Draußen liegt Schnee! 
Ganz viel Schnee!“
„Hm“, schniefte Mama und zog sich die Decke über den Kopf.
„Oh je“, brummte Papa, „das wird eine Auto-Schlitterpartie geben! 
Da mag ich gar nicht aufstehen.“
Sie freuten sich nicht? Pit wunderte sich. Er zuckte mit den Achseln, 
zog sich warm an und stapfte in den Garten. Im Nu hatte er dicke 
Schneekugeln gerollt und am Gartentor aufeinander gesetzt. Jetzt 
noch eine Möhrennase, Steinaugen, Papas Hut, Tannenzapfen-
knöpfe und als Stock einen Besen. Fertig war der Schneemann. Er 
sah prachtvoll aus. Groß und stattlich. Und allein.
„Du sollst nicht alleine bleiben“, sagte Pit. „Ich baue dir gleich noch 
eine Frau.“
Und er baute eine Schneefrau und drei Schneekinder, dann noch 
einen Schneehund, eine Schneekatze, Schneehühner, Schneebä-
ren und einen Schnee-
Elefanten.
Zufrieden betrachtete Pit sein Werk. Eine große Schneefamilie 
stand am Gartentor. Pit freute sich wie ein Schneekönig.
„Toll, nicht?“, fragte er Papa, der gerade mit seiner Aktentasche aus 
dem Haus kam.
„Ja, toll!“, meinte Papa und seine Stimme klang brummig. „Und wie, 
bitte soll ich nun das Auto aus der Garage fahren?“
„Au weh!“ An das Auto hatte Pit nicht gedacht, als er seine Schnee-
familie am Gartentor aufbaute. Ob Papa sehr böse war? Vorsichtig 
linste er zu ihm hinüber.
Da musste Papa lachen. „Eingeschneit!“, rief er fröhlich. „Jetzt bin 
ich eingeschneit. Da muss ich doch gleich in der Firma anrufen. Für 
einen Tag ‚Schnee-Urlaub‘!“
„Au ja“, rief Pit“, und dann gehen wir rodeln und bauen noch ganz 
viele Schneemänner. Juchhu!“

Quelle: www.wintergeschichten.wordpress.com
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WINTERRÄTSEL

P I S T E S K
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BOB
EIS
EISZAPFEN
FERIEN
GLATT
HANDSCHUHE
HOTEL
KALT
KAPPE
LANGLAUF
LOIPE
MANTEL
PISTE
PULLOVER
REGEN
SCHNEE
SCHNEEFLOCKEN
SESSELLIFT
SILVESTER
SKI
WEIHNACHTEN
WINTER

Liebe Einwohnerinnen und Einwoher

Der Winter ist da und mit ihm eine gute Gelegenheit, sich eine kleine Auszeit zu gönnen. Mit unserem Wortsuchspiel laden wir 
SIe herzlich ein, spielerisch mitzurätseln.
Nehmen Sie sich einen Moment Zeit, entdecken Sie die versteckten Wörter und lassen Sie sich überraschen. 
Ein besonderer Dank gilt der Provalora AG, die dieses Rätsel als Sponsor unterstützt.

Anleitung:
Finden Sie alle unten abgebildeten Worte.
Die übrig gebliebenen Buchstaben egeben 2 Lösungswörter.
Die Ausrufezeichen trennen die beiden Wörter voneinander.

Senden Sie die Lösung mit  Ihrer Adresse und Telefonnummer bis spätestens 10. Februar 2026 an info@wigoltingen.ch.
Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Rätsel und eine angenehme Winterzeit. 

Die Lösung ist immer einfach, 
man muss sie nur finden.
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TURNFAHRT 2025
An einem herbstlichen Samstagmorgen traf sich eine 
muntere Frauenschar am Bahnhof. Bei traumhaftem 
Wetter machten wir uns mit dem Zug auf in Richtung 
St.Gallen.
Nach einem kurzen Marsch durften wir für einen gan-
zen Morgen Cheerleading-Luft schnuppern. Bereits 
nach dem Einturnen war klar, dass so eine Cheerlea-
derin ziemlich fit sein muss. Gemeinsam übten wir 
einen Tanz mit Schlachtruf inkl. Pompons ein und 
lernten neue Akrobatikteile kennen. Mit diesem in-
tensiven Workshop durften wir einen spannenden 
Einblick ins Cheerleading erleben und einige Ideen 
für uns mit nach Hause nehmen. 
Frisch gestärkt begaben wir uns am Nachmittag in 
kleineren Gruppen auf den Krimitrail. Mit kniffligen 
Hinweisen folgten wir der Spur durch die Altstadt und 
nahmen die Verfolgung des Mörders auf. Glücklicher-
weise konnte jede Gruppe am Ende der Stadttour 
den Mörder stellen.  
Abends trafen wir uns frisch geduscht vor der Jugend-
herberge oberhalb von St.Gallen wieder. Hungrig 
machten wir uns wieder auf den Weg in die Stadt. 
Bald stellte sich heraus, dass wir unterwegs in „Die 
Werkstatt“ sind. Nachdem wir das Aperobuffet ge-
plündert hatten, kochte die eine Hälfte der Frauen 
uns einen feinen Znacht und die restlichen Girls stan-
den an der Bar und mixten Cocktails. Wir erlebten ei-
nen fruchtig-fröhlichen Cocktailabend, welchen wir 
später in der Stadt ausklingen liessen.
Mehr oder weniger ausgeschlafen trafen wir uns 
frühmorgens beim Frühstück wieder. Mit gepackten 
Rucksäcken fuhren wir mit der Appenzellerbahn los 
in Richtung Appenzell. Nach einer kurzen Wanderung 
mit Blick auf den Alpstein trafen wir auf einem Bau-
ernhof am Hirschberg ein. Dort erwartete uns eine 
flauschige Herde Alpakas. Gemeinsam mit Olaf, Toni, 
Keiko und den restlichen Alpaka-Freunden machten 
wir uns auf den Weg in den Wald. Auf einer Lichtung 
genossen wir Kaffee und Kuchen, bevor es dann in 
rasantem Tempo wieder in Richtung Stall ging.
Nach einer Rast in der Sonne, machten wir uns mit 
dem Taxi wieder auf den Weg bergabwärts. Im Res-
taurant „Rank“ in Appenzell genossen wir ein feines 
Mittagessen, bevor wir mit dem Zug wieder nach 
Hause fuhren.
Vielen Dank an Xenia und Ylenia für die Organisation 
dieser abwechslungsreichen Turnfahrt. 

Für die TR Wigoltingen
Sonja Fitzi

Niemand weiß, wo seine Grenzen liegen, solange er es nicht versucht hat.
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GEWERBEAUSFLUG
INS APPENZELLERLAND
Der diesjährige Vereinsausflug führte 38 Mitglieder 
des Gewerbevereins bei strahlendem Wetter ins 
schöne Appenzellerland. Am Mittag starteten wir mit 
dem Car – entspannt, gut gelaunt und bereit für einen 
abwechslungsreichen Nachmittag. Erstes Ziel war die 
traditionsreiche Firma Appenzeller Alpenbitter.
Während der Betriebsbesichtigung erhielten wir ei-
nen spannenden Einblick in die Herstellung des be-
kannten Kräuterbitters. Von alten Rezepturen über 
moderne Produktion bis hin zu kleinen Anekdoten 
aus dem Appenzeller Alltag war alles dabei. Die an-
schliessende Degustation sorgte für viel Gesprächs-
stoff – und für den einen oder anderen Lieblingsge-
schmack.
Danach blieb ausreichend Zeit zur freien Verfügung 
im Städtli Appenzell. Ob gemütlich durch die Gassen 
schlendern, ein Kaffee an der Sonne oder ein kleiner 
Einkauf: Für jeden war etwas dabei, und das Wetter 
machte den Aufenthalt noch angenehmer.
Zum Abschluss des Tages traf sich die ganze Gruppe 
zum Nachtessen im Restaurant Rössli in Hundwil. Ein 
feines Essen, ein herzliches Gastgeberteam und viele 
gute Gespräche rundeten den Ausflug perfekt ab. Es 
wurde gelacht, diskutiert und natürlich auch ein biss-
chen... – genau so, wie man es sich für einen gelunge-
nen Vereinsausflug wünscht.
Ein besonders grosser Dank geht an Evelyn Schild-
knecht, die den gesamten Ausflug organisiert hat. Al-
les war top vorbereitet und lief reibungslos.
Der Ausflug zeigte einmal mehr: Gemeinsam unter-
wegs sein stärkt nicht nur das Netzwerk, sondern 
macht einfach Freude.
Möchten Sie mehr über den Gewerbeverein und des-
sen Mitgliederfirmen erfahren, besuchen Sie unsere 
Homepage www.gewerbe-mw.ch

Neu finden Sie auf unserer Homepage auch die noch 
offenen Lehrstellen. 
Folgen Sie dazu dem QR-Code oder besuchen uns auf 
www.gewerbe-mw.ch/neuigkeiten/lehrbetriebe 
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«MISSION MILLION» 
begeistert das Publikum

Unter der Regie von Peter Wenk bringt das Theater PingPong Hans 
Gmürs Komödie auf die Bühne.

Viel Action und zum Lachen gab es für das Publikum an der Pre-
miere von «Mission Million» in der Mehrzweckhalle Wigoltingen.                                      
Bild: Werner Lenzin.

Werner Lenzin
Mit Spannung erwartet das Publikum im gut besetzten Saal der 
Mehrzweckhalle Wigoltingen am Freitagabend anlässlich der Pre-
miere das Öffnen des Vorhangs. «Achtung eine wichtige Nachricht: 
Heute Nachmittag wurde die TKB-Filiale Wigoltingen überfallen», 
tönt es aus dem Radio auf der Bühne. Damit wird dem Publikum 
gleich bewusst, dass das Stück im eigenen Dorf spielt. Während 
zwei Stunden lachen und die Sorgen des Alltags vergessen, ist an-
gesagt. Diesem Anspruch werden die neun Laienschauspieler un-
ter der Regie von Peter Wenk und unterstützt von Souffleuse Lisa 
Schönholzer vollends gerecht. Sie zeigen auf, dass es sie noch gibt, 
diese Theaterperlen. Unter dem Titel «Die Million im Ehebett» 
schrieb der bekannte Schweizer Autor, Regisseur und Produzent 
Hans Gmür das Stück in den 80er Jahren. 1988 wurde die Komödie 
vom Ensemble des Bernhard Theaters Zürich in der Originalbeset-
zung mit vier Herren und drei Damen erfolgreich aufgeführt.

Viel Spannung und Witz
Mit der Neubearbeitung vor drei Jahren durch den Winterthurer 
Autor Atréju Diener gewinnt das Stück an Aktualität, Spannung und 
Witz. Auch inhaltlich gab es einige Veränderungen. Der erfahrene 
Regisseur Peter Wenk hat das Stück überarbeitet, um zwei Rollen 
erweitert, den Text als eine moderne Version unter dem Titel «Mis-
sion Million» umgearbeitet und auch stark gekürzt. So kommen mit 
der militärischen Polizeiaspirantin Petra Sturzenegger (Chantal 
Tschirky) und Grillmeister Gallo Goldener im Huhn-Kostüm (Daniel 
Muriset) zwei weitere humorvolle Charaktere dazu. Jakob Mohr 
(Res Reutimann) führt in der aktuellen Fassung keinen Kofferladen 
mehr, sondern ist Chef einer Alarmanlagenfirma und hat praktisch 
jede Türe seiner Wohnung mit einem speziellen Sicherheitsschloss 
versehen. Auch die Rolle der Angelina Kunz (Fabienne Müller) 
wurde stark modernisiert. Strebte sie in der Originalfassung noch 
eine Jodelkarriere an, möchte sie jetzt als Influencerin Hollywood 
erobern. Die Kommissarin mit Systematik, Emilie Hubacher (Amb-
rosia Weisser), die ältere Nachbarin Frida Süssli mit einem Feldste-
cher (Margrith Güttinger) und Hannes Feller (Günther Engeler), der 
Posträuber mit der Wasserpistole, ergänzen die Komödie in zwei 
Akten bravourös.

Wer steckt hinter dem Bankraub?
Der Bankangestellte Benno Stier (Kim Ammann) hat ein Verhältnis 
mit der verheirateten Hausfrau Lisa Mohr (Britta Legler). Er trifft 
sich mit ihr heimlich während der Arbeitszeit in ihrer Wohnung. 
Doch was er nicht weiss: Genau zu diesem Zeitpunkt wird die Bank-
filiale der TKB Wigoltingen überfallen. Und nicht nur das. Lisas 
Mann Jakob (Res Reutimann) kommt früher als erwartet nach 
Hause. Er entdeckt Benno auf dem Balkon und hält ihn für den 
flüchtigen Bankräuber. Dies, weil sich der Dieb offenbar ganz in der 
Nähe versteckt hat und die Polizei das Viertel systematisch durch-
kämmt. Da Benno gegenüber Jakob nicht die Wahrheit sagen kann 
und zu allem Übel auch noch die Kleider des Bankräubers trägt, 
wird er zum Hauptverdächtigen. Und auch die Beute findet ihren 
Weg in die Wohnung von Lisa und Jakob. Wie kommt Benno aus 
diesem Schlamassel wieder heraus und wer steckt tatsächlich hin-
ter dem Bankraub? Mehr sei hier aber noch nicht verraten …

Temporeich und mit Gefühl
Mit «Mission Million» bringt das Theater PingPong dieses Jahr ein 
Stück auf die Bühne, das in Bezug auf Komplexität, Humor und 
Slapstick kaum zu überbieten ist. Dem Ensemble gelingt es, dank 
seinem erfahrenen Regisseur, das Potenzial auszuschöpfen und 
das Stück temporeich und mit dem Gefühl für das richtige Timing 
wiederzugeben. Eine riesige Herausforderung für jede Amateur-
bühne, der das PingPong-Ensemble bereits letztes Jahr bei der Ko-
mödie «Es Eggli ab» vollends gerecht wurde. Auch das Publikum 
der kommenden drei Vorstellungen darf sich auf eine kurzweilige, 
rasante und pointenreiche Action-Komödie freuen.
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Auch dieses Jahr durfte die Bürgergemeinde Wigoltingen am 7. 
Dezember 2025 ihr Adventsfenster bei der Jagdhütte im Schlatt 
eröffnen. Bei strömendem Regen konnte die Bürgergemeinde den 
Platz von der Krabbelgruppe am späten Nachmittag übernehmen 
und um Punkt 17.00 Uhr gingen die Lichter des Adventsfensters an. 
Zum Glück hielt der Regen die Besucher nicht ab, zur Hütte zu kom-
men, wo sie sich mehrheitlich im Unterstand an den festlich ge-
deckten Tischen mit einem Glühwein oder Punsch niederliessen 
und bald in angeregte Gespräche vertieften. Auch die Grillstelle 
wurde rege genutzt und einzelne Gäste verköstigten sich mit feinen 
mitgebrachten Leckereien. Einmal mehr ein gelungener Anlass im 
Advent.
Danke allen Helferinnen und Helfern für die kreative Gestaltung des 
Adventsfensters!

ADVENTSFENSTER
der Bürgergemeinde Wigoltingen

SILVESTERLÄ

Wie jedes Jahr zogen auch dieses Jahr wieder unsere Silvester-
chläus am Morgen des 31. Dezembers durch das Dorf. Sie durften 
mit Ach und Krach das alte Jahr verabschieden und das neue Jahr 
willkommen heissen und vielen Anwohnerinnen und Anwohnern 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 2026 wünschen. Es ist schön zu 
sehen, dass sich die Tradition herumgesprochen hat und jedes Jahr 
weitere Familien und Anwohner teilnehmen und unseren Silvester-
chläusen etwas anbieten oder mitgeben.
Auch dieses Jahr durften unsere insgesamt 22 Kinder einen prall 
gefüllten Sack mit Leckereien mit nach Hause nehmen. Zucker-
schock inklusive. Auch die insgesamt 9 Eltern wurden am einen 
oder anderen Haus mit einer Stärkung empfangen, was uns sehr 
freut, denn auch sie tragen einen wichtigen Teil zu unserer Tradi-
tion bei. Wir sind dankbar, dass sie uns jedes Jahr unterstützen und 
so zu einer „reibungslosen“ Durchführung beitragen.
Dieses Jahr durfte die Gruppe der grösseren Kinder alleine durch 
das Dorf ziehen. So waren insgesamt 3 Gruppen im Dorf unter-
wegs, um möglichst vielen Leuten einen guten Rutsch zu wün-
schen. So kann es sein, dass sie dieses Jahr auch bei ihnen vorbei-
gekommen sind. Falls (noch) nicht, seien sie gespannt, vielleicht ist 
es dieses Jahr auch bei ihnen so weit.
Herzlichen Dank an alle Einwohnerinnen und Einwohner für das 
alljährliche Verständnis, die Rückmeldungen, die netten Worte und 
die Danksagungen. Auch herzlichen Dank für eure alljährliche 
Grosszügigkeit, wir sehen diese nicht als selbstverständlich an und 
wissen dies sehr zu schätzen.
Allen ein gutes Neues Jahr und wir sehen/hören uns auch dieses 
Jahr wieder am 31. Dezember, am Morgen, ab 5 Uhr.
Danke!

Mit freundlichen Grüssen euer OK,
Karin Heubi und Bernadette Sturzenegger
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Was wäre unsere Gesellschaft ohne Freiwillige?
Auch in diesem Jahr wurde am 5. Dezember, dem internationalen 
Tag der Freiwilligen, sichtbar, wie viel freiwilliges Engagement zum 
Zusammenhalt beiträgt. Menschen unterstützen einander im All-
tag, beleben Kultur, leisten Nachbarschaftshilfe, engagieren sich in 
Vereinen, setzen sich für Natur, Gesundheit und Gemeinschaft ein 
– oft leise, aber mit grosser Wirkung. Freiwillige machen unsere Ge-
sellschaft menschlicher, vielfältiger und stärker.

Eine Aktion des Dankes – 2000 Goldtaler im ganzen Kanton
benevol Thurgau hat die Wertschätzung erneut in Form einer gross 
angelegten Schoggi-Goldtaler-Aktion zum Ausdruck gebracht. Ins-
gesamt 2000 Taler wurden rund um den 5. Dezember verteilt – ein 
sichtbares Zeichen des Dankes an alle Freiwilligen im Kanton.
Bereits im Vorfeld bestellten 11 Partnermitglieder von benevol 
Thurgau rund 680 Goldtaler, die sie an ihre freiwillig Engagierten 
weitergaben. Ein herzlicher Dank an alle Organisationen, die damit 
ihre Anerkennung auf schöne Weise sichtbar machten.
Wie jedes Jahr wurden auch die Entscheidungsträgerinnen und 
Entscheidungsträger im Kanton einbezogen: Rund 150 Goldtaler 
verteilte benevol Thurgau am 3. Dezember vor der Sitzung des 
Grossen Rates. Damit wurden alle Kantonsrätinnen und Kantons-
räte sowie Mitglieder der Regierung beschenkt – verbunden mit 
einem Dank für ihr Engagement und als Hinweis auf die Bedeutung 
des internationalen Freiwilligentags.

Gemeinsamer Einsatz an sechs Standorten
Am Tag der Freiwilligen selbst, dem 5. Dezember, war benevol 
Thurgau mit Unterstützung zahlreicher Mitglieder wieder an meh-
reren Orten im Kanton unterwegs. In Bischofszell, Amriswil, Wein-
felden, Münsterlingen, Frauenfeld und Münchwilen wurden Pas-
santinnen und Passanten überrascht – und auf das Engagement 
unzähliger Freiwilliger aufmerksam gemacht.
Ein besonders grosses Dankeschön gilt Regierungsrat Urs Martin 
sowie Kantonsrätin und Gemeindepräsidentin Sabina Peter Köstli, 
die mit ihrer Anwesenheit und Mithilfe ein starkes Zeichen für die 
Wertschätzung der Freiwilligenarbeit setzten.
„Freiwillige bereichern unser Zusammenleben in einer Weise, die 
unbezahlbar ist“, sagt Conny David-Widmer, Geschäftsleiterin von 
benevol Thurgau. „Der Tag der Freiwilligen bietet uns die Gelegen-
heit, diese Menschen ins Zentrum zu stellen – und Danke zu sagen. 
Gleichzeitig hoffen wir, dass diese Aktion andere motiviert, selbst 
über ein Engagement nachzudenken.»
Der Blick auf die Freiwilligenarbeit erhält in diesen Tagen zusätzli-
che Bedeutung: Das Jahr 2026 wurde von der UNO zum Internatio-
nalen Jahr der Freiwilligen erklärt. Damit wird weltweit hervorgeho-
ben, wie unverzichtbar freiwilliges Engagement für Gesellschaft, 
Umwelt, Kultur und Zusammenhalt ist. Für benevol Thurgau ist 
dies ein bedeutendes Signal:

FREIWILLIGENARBEIT IST GOLD WERT – BENEVOL 
THURGAU SAGT MIT 2000 SCHOGGI-GOLDTALER DANKE

GEMEINDELEBEN

„Die internationale Anerkennung zeigt, was wir täglich erleben – 
Freiwillige leisten Enormes. Es ist uns ein Anliegen, ihr Engagement 
sichtbar zu machen und weiter zu stärken“, betont Geschäftsleite-
rin Conny David-Widmer. benevol Thurgau – die Fachstelle für Frei-
willigenarbeit im Kanton. 

Für Fragen oder Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Ansprechperson:
benevol Thurgau
Conny David, Geschäftsleiterin 
Tel. 076 340 6806 
info@benevol-thurgau.ch, 
www.benevol-thurgau.ch
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LUNGENLIGA 
Wissen einatmen - Kraft ausatmen

Die Lungenliga Thurgau-Schaffhausen unterstützt Menschen mit 
Atemwegserkrankungen mit alltagsnahen Angeboten. In unseren 
Kursen lernen Sie, besser zu atmen, Ihre körperliche Leistungsfä-
higkeit zu steigern und können dabei soziale Kontakte aufbauen.

NEU Workshops zu den Themen Stress, Schlaf und Atmen: 
Praxisnahe, alltagstaugliche und einfache Übungen kombiniert mit 
den wichtigsten Fakten aus der Wissenschaft. Auch für Firmen und 
Institutionen buchbar.

 «Atmen & Bewegen» in Frauenfeld, Kreuzlingen, Romanshorn 
und Schaffhausen 
•	 Verbesserung der Atmung mit einfachen, spielerischen Übun-

gen
•	 Lösen von Verspannungen und Blockaden 
•	 Stärkung des körperlichen und seelischen Wohlbefindens

für Menschen mit chronischen Atemwegserkrankungen

«Lungensportgruppe» in Amriswil, Dussnang, Frauenfeld, 
Kreuzlingen
•	 Kraft- und Ausdauertraining an modernen Fitness-Geräten
•	 Betreuung durch erfahrene Physiotherapeutinnen und -the-

rapeuten
•	 Training von Stütz-, Bewegungs- und Atemmuskulatur sowie 

Herzkreislaufsystem
•	 soziale Kontakte zu anderen Kursteilnehmenden
•	 Sauerstoffversorgung vor Ort

«Nikotinfrei-Beratung» Mit unserer individuellen Beratung fällt 
der Weg in ein nikotinfreies Leben leichter. Auch als Gruppenkurs 
buchbar. Das Erstgespräch ist kostenlos.

Mehr Luft fürs Leben  
Die Lungenliga ist eine moderne Gesundheitsorganisation für die 
Lunge und die Atemwege. Sie setzt sich dafür ein, dass weniger 
Menschen an Atemwegserkrankungen leiden oder gar vorzeitig da-
ran sterben, und dass lungen- und atemwegserkrankte Menschen 
möglichst beschwerdefrei leben können. Die Lungenliga Thurgau-
Schaffhausen ist eine wichtige Anlaufstelle für Menschen mit Lun-
gen- und Atemwegserkrankungen wie Asthma, Schlafapnoe, chro-
nische Bronchitis und COPD sowie Tuberkulose. Die Lungenliga 
setzt sich auch präventiv für gesunde Atemwege und Lungen und 
bessere Gesundheit ein.

Details, Termine und weitere Kurse finden Sie online.
Jetzt kostenlos ausprobieren und anmelden: 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
Lungenliga Thurgau-Schaffhausen 
medien@lungenliga-tgsh.ch / www.lungenliga-tgsh.ch

Das achtsame Atmen ist mein Anker im Hier und Jetzt.
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MUSIK TRIFFT AUF MAGIE
Ein Winterkonzert der besonderen Art

VORANZEIGE
Erinnerungs-Ausstellung

Am Samstag, 29. November 2025 und Sonntag, 30. November 
2025 luden die Music Friends zum traditionellen Winterkonzert in 
die stimmungsvoll geschmückte Mehrzweckhalle ein. In diesem 
Jahr liessen die Music Friends Musik und Magie zu einem besonde-
ren Erlebnis verschmelzen. Der Magier «Michis Magic» sorgte mit 
seinen faszinierenden Tricks und charmanten Einlagen für stau-
nende Gesichter. Ob verschwundene Gegenstände, verblüffende 
Illusionen oder unerwartete Überraschungsmomente – der Magier 
verstand es meisterhaft, das Publikum in seinen Bann zu ziehen.

Vor und nach dem Konzert kamen auch die kulinarischen Genüsse 
nicht zu kurz. Die Besucherinnen und Besucher konnten ein feines 
Raclette geniessen und den Abend bei einem Glühwein, Glühmost 
oder Punsch gemütlich ausklingen lassen. Adventlich geschmückte 
Stehtische, mit Weihnachtsgebäck bestückt, rundeten die stim-
mungsvolle Atmosphäre ab.

Die Music Friends danken allen Gästen, Sponsoren, Gönnerinnen 
und Gönnern sowie den zahlreichen Helferinnen und Helfern für 
ihre grosszügige Unterstützung und freuen sich bereits heute auf 
ein Wiederhören im Jahr 2026.

Ernst Salzmann

Ein bezerzter Tüftler auf Erfolgskurs
(Bilderausstellung anlässlich Kalenderfest 1996)

Nach der Gründung des Museumsverein Wigoltingen 1993 wurde 
10 Jahre lang jedes Jahr ein Kalender gestaltet, der jeweils Ende 
Jahr am Kalenderfest erstanden werden konnte. Für den Kalender 
1997 erstellte Ernst Salzmann innert kurzer Zeit die Bleistiftzeich-
nungen der Wirtshäuser der Munizipalgemeinde Wigoltingen.  An-
lässlich des Kalenderfests im November 1996 wurden diese und 
weitere Werke vorgestellt, erstmalig im Museum Chürzi.   
Ernst Salzmann war auch ein begabter Tüftler, der verschiedene 
Spielapparate herstellte, die die Herzen von Kindern und Erwach-
senen höher schlagen liess. 
Auch malte er Farbbilder mit Sujets aus der Umgebung oder nach 
Vorlagen; die Rahmen derselben stellte er, geschmackvoll assor-
tiert und perfekt ausgeführt, selbst her. 

Lassen Sie sich begeistern von seinen Bildern und Werken !

Ort: 		  Museum Chürzi 
Kürziweg 2, 8556 Wigoltingen

Vernissage: 	 Sonntag 19. April 2026 14:00  
Ansprache:  	 Herr Jürg Weber, Wigoltingen 

Ausstellung: 	 Sonntag  26. April / 3. Mai  / 10. Mai
Öffnungszeit: 	 14.00 bis 17.00 Uhr
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50 JAHRE VAGO-WEIHER 
VEREIN

Ich bin so oft im Wald, dass ich schon fast Fotosynthese betreibe.

Der Vago-Weiher Verein feiert dieses Jahr sein 50-jähriges Jubiläum 
– ein halbes Jahrhundert Engagement, Begegnung und Weiherle-
ben!

Im Vorstand haben wir uns Gedanken gemacht, wie wir dieses be-
sondere Jahr gestalten möchten. Unser Entscheid: kein pompöses 
Grossereignis, sondern ein schlichtes, stimmungsvolles und würdi-
ges Jubiläum, ganz im Sinne unseres Vereins.
Den Höhepunkt des Jubiläumsjahres dürft ihr euch aber schon 
jetzt dick im Kalender anstreichen:
Samstag, 4. Juli 2026, von 10.00 bis 18.00 Uhr bei der Grillstelle 
West am Vago-Weiher.
Neben kurzen Festreden steht vor allem das gemütliche Beisam-
mensein im Mittelpunkt. Für Speis und Trank ist selbstverständlich 
gesorgt. Weitere Details folgen in den kommenden Ausgaben des 
Dorfspatz sowie wie gewohnt auf unserer Homepage 
www.vago-weiher.ch.
Bis es so weit ist, dauert es zwar noch fast ein halbes Jahr – lang-
weilig wird es aber keineswegs. Wie gewohnt stehen zuvor zwei 
bewährte Vereinsanlässe auf dem Programm:

Samstag, 28. März
Traditionelle Weiherputzete mit anschliessender «Grillete»
Mitbringen: Rechen, Eimer – und ganz wichtig: gute Laune.
Treffpunkt: 10.00 Uhr bei der grossen Grillstelle.

Freitag, 8. Mai, 19.00 Uhr
Generalversammlung in der Zwicky-Kantine.
Im Anschluss lädt der Verein herzlich zum gemeinsamen Essen ein.

Wir würden uns sehr freuen, wenn ihr euch diese Termine in der 
Agenda markiert und gemeinsam mit uns das Jubiläumsjahr zu ei-
ner rundum gelungenen Sache macht.

Herzliche Grüsse

Euer Vago-Weiher-Verein

BLUTORANGEN 
WINTERSALAT
Sauce
2 EL	 Weissweinessig
2 EL	 Olivenöl
½TL 	 Salz
wenig	 Pfeffer

Salat
1	 Cicorino rosso, in Stücken
2	 Blutorangen, geschält, in Scheiben
1 	 Avocado, in Schnitzen
2 EL	 Kernenmix

Zubereitung:

Sauce
Essig und Öl verrühren, würzen.

Salat
Cicorino rosso, Blutorangen und Avocado auf einer Platte anrich-
ten, Sauce darüberträufeln, Kernenmix darüberstreuen. 

Quelle: www.fooby.ch

Nährwert / Person: 356 kcal

Fett: 29 g

Kohlenhydrate: 14 g

Eiweiss 5 g



28

MEDIENMITTEILUNG
Operativer Start nach Zusammenschluss mit 
conex familia: Perspektive Thurgau nimmt
Arbeit in Amriswil und Bischofszell auf
Weinfelden, 7. Januar 2026 – Nach dem Zusammenschluss des Ge-
meindezweckverbands Perspektive Thurgau mit conex familia hat 
am Montag, 5. Januar 2026, der operative Betrieb an den bisheri-
gen Standorten von conex familia in Amriswil und Bischofszell be-
gonnen. Das Team von conex familia hat seine Arbeit offiziell unter 
dem Dach der Perspektive Thurgau aufgenommen. Der Verein co-
nex familia wird aufgelöst.  

Zum Arbeitsbeginn war der Geschäftsleiter der Perspektive Thur-
gau, Markus van Grinsven, persönlich vor Ort und begrüsste die 
neuen Mitarbeitenden in der Fachstelle Amriswil. «Der heutige Tag 
ist ein wichtiger Meilenstein für beide Organisationen. Mit dem Zu-
sammenschluss bündeln wir unsere Kompetenzen und schaffen 
im ganzen Kanton Thurgau ein einheitliches, gut zugängliches An-
gebot für Familien, Eltern, Kinder und Jugendliche», betont Markus 
van Grinsven.

Der Zusammenschluss bringt Vorteile
Ein zentraler Vorteil des Zusammenschlusses liegt im einfachen 
Zugang zu den Angeboten: Über eine Hauptnummer stehen allen 
Thurgauerinnen und Thurgauern dieselben Leistungsangebote zur 
Verfügung. Gleichzeitig bleiben die bisherigen Standorte von conex 
familia in Amriswil und Bischofszell sowie mehrere der vertrauten 
Mitarbeitenden erhalten. Damit ist Kontinuität für Betroffene 
ebenso gewährleistet wie für die Gemeinden.

Bereits bisher war die Perspektive Thurgau im Einzugsgebiet von 
conex familia mit Angeboten der Suchtberatung sowie mit Projek-
ten in den Bereichen Gesundheitsförderung und Prävention tätig. 
Durch den Zusammenschluss bietet die Perspektive Thurgau in 
diesem Gebiet – wie in allen anderen Gemeinden des Kantons 
Thurgau – auch die Mütter- und Väterberatung sowie die Paar-, Fa-
milien- und Jugendberatung an.

Das Team in Amriswil wird mit neuen Mitarbeitenden ergänzt
Die drei Beraterinnen Katharina Gmünder, Anna Lutz und Chandra 
Wenger von conex familia stehen den Klientinnen und Klienten im 
Bereich der Paar-, Familien- und Jugendberatung auch unter dem 
Dach der Perspektive Thurgau weiterhin zur Verfügung. In der Müt-
ter- und Väterberatung hat Janine Nyffeler-Stüker, ehemalige Mit-
arbeiterin von conex familia, zwei neue Kolleginnen erhalten: Antje 
Krenkel ist von Extern dazugestossen und Beatrice Stifter-Seyr hat 
vom Standort Weinfelden der Perspektive Thurgau intern nach 
Amriswil gewechselt.

GEMEINDELEBEN

Somit stehen pro Fachbereich drei ausgewiesene Fachpersonen 
für Beratungen zur Verfügung. Ergänzt wird das Team Amriswil mit 
der Support-Mitarbeiterin Tuba Memedi, welche ebenfalls von co-
nex familia zur Perspektive Thurgau gewechselt hat.

Kontakt und Terminvereinbarung
Mit dem heutigen operativen Start ist der Zusammenschluss nun 
auch im Alltag sichtbar und umgesetzt – zum Nutzen der Bevölke-
rung und der Gemeinden im Kanton Thurgau. Das Team in Amris-
wil steht für Auskünfte und Terminvereinbarungen ab sofort zur 
Verfügung:

•	 Paar-, Familien- und Jugendberatung: Tel.: 071 626 02 02
•	 Mütter- und Väterberatung: Tel.: 071 626 04 04 oder 

www.perspektive-tg.ch/terminbuchung
•	 Allgemeine Anfragen: E-Mail: info@perspektive-tg.ch / 

Tel.: 071 626 02 02
•	 Für weitere Informationen: www.perspektive-tg.ch

Bild: Team der Fachstelle Amriswil mit Geschäftsleiter 
der Perspektive Thurgau

Bildlegende: Antje Krenkel, Janine Nyffeler-Stüker, Tuba Memedi, Markus 

van Grinsven (Geschäftsleiter Perspektive Thurgau), Anna Lutz, Katharina 

Gmünder, Chandra Wenger, Beatrice Stifter-Seyr (v.l.)

Medienkontakt
Perspektive Thurgau
Samuel Engeli
Leiter Marketing / Kommunikation
Tel: +41 626 02 02
E-Mail: s.engeli@perspektive-tg.ch
Webseite: www.perspektive-tg.ch
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LIEBLINGSOASE 
Ab Januar neu in Wigoltingen: 
Lieblingsoase – von Frau zu Frau

Die Lieblingsoase ist ein Abend für alle Frauen aus Wigoltingen. 
Ein Ort der Begegnung, an dem die Frau im Mittelpunkt steht. 

Hier darf geplaudert, gelacht, zugehört, kennengelernt und über 
aktuelle oder persönliche Themen gesprochen werden – oder ein-
fach sein, geniessen und auftanken. 
Die Lieblingsoase soll ein gemütlicher Begegnungsort werden, an 
dem Frauen jeden Alters willkommen sind. 
Nebst den geselligen Abenden wird es auch immer wieder Special-
Abende geben:  mit Referaten oder besonderen Programmpunk-
ten speziell für Frauen. Diese Abende werden jeweils im Voraus 
separat angekündigt. 
Egal ob Seniorin, Mutter, alleinstehend oder mittendrin im 
Leben – alle Frauen sind herzlich willkommen. 
Tragt euch die Daten am besten gleich ein: 
•	 19. Januar 2026 
•	 13. Februar 2026 
•	 13. März 2026 
•	 15. Mai 2026 
•	 12. Juni 2026 
•	 14. August 2026 
•	 2. Oktober 2026 
•	 20. November 2026 
•	 11. Dezember 2026 
•	
Dachstock Wigoltingen, Poststrasse 27 (Eingang 27g), 
ab 19.30 Uhr 

Wir freuen uns auf viele schöne Begegnungen – 
von Frau zu Frau. 

Die Abende werden jeweils von Angela Sieber organisiert und von 

Elterndingsda Wigoltingen unterstützt.

Manchmal ist ein Mädelsabend die beste Therapie.
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80.832 Müllheim-Wigoltingen - Raperswilen Stand: 19. August 2025

 ohne 1.5.

1’

83201 83203 83211 83215 83219 83223 83227 83231 83233

Müllheim-Wigoltingen, Bahnhof 06 50 07 50 12 09 13 50 15 20 16 20 17 20 18 20 19 20
Wigoltingen, Schulweg 06 52 07 52 12 11 13 52 15 22 16 22 17 22 18 22 19 22
Wigoltingen, Engwangerstrasse 06 53 07 53 12 12 13 53 15 23 16 23 17 23 18 23 19 23
Engwang, Dorf 06 56 07 56 12 15 13 56 15 26 16 26 17 26 18 26 19 26
Wagerswil, Dorf 06 57 07 57 12 16 13 57 15 27 16 27 17 27 18 27 19 27
Hefenhausen, Illharterstrasse 06 59 07 59 12 18 13 59 15 29 16 29 17 29 18 29 19 29
Lipperswil, Conny Land 07 02 08 02 12 21 14 02 15 32 16 32 17 32 18 32 19 32
Lamperswil TG, Illharterstr. 07 03 08 03 12 22 14 03 15 33 16 33 17 33 18 33 19 33
Illhart, Sternen 07 05 08 05 12 24 14 05 15 35 16 35 17 35 18 35 19 35
Raperswilen, Dorf 07 08 08 08 12 27 14 08 15 38 16 38 17 38 18 38 19 38
Raperswilen, Schulhaus 07 12 08 12 12 31 14 12 15 42 16 42 17 42 18 42 19 42

Homburg, Dorf

80.832 Raperswilen - Müllheim-Wigoltingen Stand: 19. August 2025

 ohne 1.5.

1’

83202 83206 83210 83218 83220 83224 83228 83232 83234

Homburg, Dorf
Raperswilen, Schulhaus 06 18 07 18 08 18 13 18 14 48 15 48 16 48 17 48 18 48
Raperswilen, Dorf 06 18 07 18 08 18 13 18 14 48 15 48 16 48 17 48 18 48
Illhart, Sternen 06 21 07 21 08 21 13 21 14 51 15 51 16 51 17 51 18 51
Lamperswil TG, Illharterstr. 06 23 07 23 08 23 13 23 14 53 15 53 16 53 17 53 18 53
Lipperswil, Conny Land 06 25 07 25 08 25 13 25 14 55 15 55 16 55 17 55 18 55
Hefenhausen, Illharterstrasse 06 26 07 26 08 26 13 26 14 56 15 56 16 56 17 56 18 56
Wagerswil, Dorf 06 27 07 27 08 27 13 27 14 57 15 57 16 57 17 57 18 57
Engwang, Dorf 06 29 07 29 08 29 13 29 14 59 15 59 16 59 17 59 18 59
Wigoltingen, Engwangerstrasse 06 32 07 32 08 32 13 32 15 02 16 02 17 02 18 02 19 02
Wigoltingen, Schulweg 06 33 07 33 08 33 13 33 15 03 16 03 17 03 18 03 19 03

Müllheim-Wigoltingen, Bahnhof 06 38 07 38 08 38 13 38 15 08 16 08 17 08 18 08 19 08

80.832 Müllheim-Wigoltingen - Raperswilen Stand: 19. August 2025

 sowie 1.5.

1’

83205 83207 83209 83211 83213 83215 83217 83219

Müllheim-Wigoltingen, Bahnhof 07 50 08 50 11 20 12 20 15 20 16 20 17 20 18 20
Wigoltingen, Schulweg 07 52 08 52 11 22 12 22 15 22 16 22 17 22 18 22
Wigoltingen, Engwangerstrasse 07 53 08 53 11 23 12 23 15 23 16 23 17 23 18 23
Engwang, Dorf 07 56 08 56 11 26 12 26 15 26 16 26 17 26 18 26
Wagerswil, Dorf 07 57 08 57 11 27 12 27 15 27 16 27 17 27 18 27
Hefenhausen, Illharterstrasse 07 59 08 59 11 29 12 29 15 29 16 29 17 29 18 29
Lipperswil, Conny Land 08 02 09 02 11 32 12 32 15 32 16 32 17 32 18 32
Lamperswil TG, Illharterstr. 08 03 09 03 11 33 12 33 15 33 16 33 17 33 18 33
Illhart, Sternen 08 05 09 05 11 35 12 35 15 35 16 35 17 35 18 35
Raperswilen, Dorf 08 08 09 08 11 38 12 38 15 38 16 38 17 38 18 38
Raperswilen, Schulhaus

Homburg, Dorf 08 13 09 13 11 43 12 43 15 43 16 43 17 43 18 43

1 / 2
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80.829 Frauenfeld - Pfyn - Müllheim - Wigoltingen Stand: 19. August 2025

 ohne 1.5.

82903 82907 82909 82915 82919 82923 82927 82931 82935 82959 82961 82963 82965 82967

Frauenfeld, Bahnhof 05 45 06 45 07 45 08 45 09 45 10 45 11 45 12 45 13 45 14 15 15 15 16 15 17 15 18 15
Frauenfeld, Wellauer 05 48 06 48 07 48 08 48 09 48 10 48 11 48 12 48 13 48 14 18 15 18 16 18 17 18 18 18
Wellhausen, Weinfelderstrasse 05 52 06 52 07 52 08 52 09 52 10 52 11 52 12 52 13 52 14 22 15 22 16 22 17 22 18 22
Felben-Wellhausen, Schulhaus 05 52 06 52 07 52 08 52 09 52 10 52 11 52 12 52 13 52 14 22 15 22 16 22 17 22 18 22
Felben, Löwen 05 53 06 53 07 53 08 53 09 53 10 53 11 53 12 53 13 53 14 23 15 23 16 23 17 23 18 23
Pfyn, Biberpfad 05 54 06 54 07 54 08 54 09 54 10 54 11 54 12 54 13 54 14 24 15 24 16 24 17 24 18 24
Pfyn, Gemeinde 05 57 06 57 07 57 08 57 09 57 10 57 11 57 12 57 13 57 14 27 15 27 16 27 17 27 18 27
Pfyn, Ost 05 57 06 57 07 57 08 57 09 57 10 57 11 57 12 57 13 57 14 27 15 27 16 27 17 27 18 27
Müllheim Dorf, Post 06 01 07 01 08 01 09 01 10 01 11 01 12 01 13 01 14 01 14 31 15 31 16 31 17 31 18 31
Müllheim Dorf, Kirche 06 07 07 07 08 07 09 07 10 07 11 07 12 07 13 07 14 07 14 37 15 37 16 37 17 37 18 37
Wigoltingen, Fabrikstrasse 06 09 07 09 08 09 09 09 10 09 11 09 12 09 13 09 14 09 14 39 15 39 16 39 17 39 18 39
Wigoltingen, Dorf 06 10 07 10 08 10 09 10 10 10 11 10 12 10 13 10 14 10 14 40 15 40 16 40 17 40 18 40

Wigoltingen, Schulweg 06 11 07 11 08 11 09 11 10 11 11 11 12 11 13 11 14 11 14 41 15 41 16 41 17 41 18 41

82969 82949 82951 82953 82955 82957

Frauenfeld, Bahnhof 19 15 20 15 21 15 22 15 23 15 00 18
Frauenfeld, Wellauer 19 18 20 18 21 18 22 18 23 18 00 21
Wellhausen, Weinfelderstrasse 19 22 20 22 21 22 22 22 23 22 00 24
Felben-Wellhausen, Schulhaus 19 22 20 22 21 22 22 22 23 22 00 24
Felben, Löwen 19 23 20 23 21 23 22 23 23 23 00 25
Pfyn, Biberpfad 19 24 20 24 21 24 22 24 23 24 00 26
Pfyn, Gemeinde 19 27 20 27 21 27 22 27 23 27 00 29
Pfyn, Ost 19 27 20 27 21 27 22 27 23 27 00 29
Müllheim Dorf, Post 19 31 20 31 21 31 22 31 23 31 00 32
Müllheim Dorf, Kirche 19 37 20 37 21 37 22 37 23 37 00 38
Wigoltingen, Fabrikstrasse 19 39 20 39 21 39 22 39 23 39 00 40
Wigoltingen, Dorf 19 40 20 40 21 40 22 40 23 40 00 41

Wigoltingen, Schulweg 19 41 20 41 21 41 22 41 23 41 00 41

80.829 Wigoltingen - Müllheim - Pfyn - Frauenfeld Stand: 19. August 2025

 ohne 1.5.

82904 82908 82912 82916 82920 82924 82928 82932 82936 82978 82960 82964 82966 82970

Wigoltingen, Schulweg 06 11 07 11 08 11 09 11 10 11 11 11 12 11 13 11 14 11 14 41 15 41 16 41 17 41 18 41
Wigoltingen, Dorf 06 13 07 13 08 13 09 13 10 13 11 13 12 13 13 13 14 13 14 43 15 43 16 43 17 43 18 43
Wigoltingen, Fabrikstrasse 06 15 07 15 08 15 09 15 10 15 11 15 12 15 13 15 14 15 14 45 15 45 16 45 17 45 18 45
Müllheim Dorf, Kirche 06 18 07 18 08 18 09 18 10 18 11 18 12 18 13 18 14 18 14 48 15 48 16 48 17 48 18 48
Müllheim Dorf, Post 06 22 07 22 08 22 09 22 10 22 11 22 12 22 13 22 14 22 14 52 15 52 16 52 17 52 18 52
Pfyn, Ost 06 24 07 24 08 24 09 24 10 24 11 24 12 24 13 24 14 24 14 54 15 54 16 54 17 54 18 54
Pfyn, Gemeinde 06 25 07 25 08 25 09 25 10 25 11 25 12 25 13 25 14 25 14 55 15 55 16 55 17 55 18 55
Pfyn, Biberpfad 06 27 07 27 08 27 09 27 10 27 11 27 12 27 13 27 14 27 14 57 15 57 16 57 17 57 18 57
Felben, Löwen 06 28 07 28 08 28 09 28 10 28 11 28 12 28 13 28 14 28 14 58 15 58 16 58 17 58 18 58
Felben-Wellhausen, Schulhaus 06 30 07 30 08 30 09 30 10 30 11 30 12 30 13 30 14 30 15 00 16 00 17 00 18 00 19 00
Wellhausen, Weinfelderstrasse 06 31 07 31 08 31 09 31 10 31 11 31 12 31 13 31 14 31 15 01 16 01 17 01 18 01 19 01
Frauenfeld, Wellauer 06 33 07 33 08 33 09 33 10 33 11 33 12 33 13 33 14 33 15 03 16 03 17 03 18 03 19 03

Frauenfeld, Bahnhof 06 43 07 43 08 43 09 43 10 43 11 43 12 43 13 43 14 43 15 13 16 13 17 13 18 13 19 13

82972 82950 82952 82954 82956 82958

Wigoltingen, Schulweg 19 41 20 41 21 41 22 41 23 41 00 41
Wigoltingen, Dorf 19 43 20 43 21 43 22 43 23 43 00 43
Wigoltingen, Fabrikstrasse 19 45 20 45 21 45 22 45 23 45 00 45
Müllheim Dorf, Kirche 19 48 20 48 21 48 22 48 23 48 00 48
Müllheim Dorf, Post 19 52 20 52 21 52 22 52 23 52 00 52
Pfyn, Ost 19 54 20 54 21 54 22 54 23 54 00 54
Pfyn, Gemeinde 19 55 20 55 21 55 22 55 23 55 00 55
Pfyn, Biberpfad 19 57 20 57 21 57 22 57 23 57 00 57
Felben, Löwen 19 58 20 58 21 58 22 58 23 58 00 58
Felben-Wellhausen, Schulhaus 20 00 21 00 22 00 23 00 00 00 01 00
Wellhausen, Weinfelderstrasse 20 01 21 01 22 01 23 01 00 01 01 01
Frauenfeld, Wellauer 20 03 21 03 22 03 23 03 00 03 01 03

Frauenfeld, Bahnhof 20 13 21 13 22 13 23 13 00 13 01 13

1 / 3
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80.829 Frauenfeld - Pfyn - Müllheim - Wigoltingen Stand: 19. August 2025

 sowie 1.5.

82905 82903 82907 82907 82909 82909 82911 82915 82913 82919

Frauenfeld, Bahnhof 05 15 05 45 06 15 06 45 07 15 07 45 08 15 08 45 09 15 09 45
Frauenfeld, Wellauer 05 18 05 48 06 18 06 48 07 18 07 48 08 18 08 48 09 18 09 48
Wellhausen, Weinfelderstrasse 05 22 05 52 06 22 06 52 07 22 07 52 08 22 08 52 09 22 09 52
Felben-Wellhausen, Schulhaus 05 22 05 52 06 22 06 52 07 22 07 52 08 22 08 52 09 22 09 52
Felben, Löwen 05 23 05 53 06 23 06 53 07 23 07 53 08 23 08 53 09 23 09 53
Pfyn, Biberpfad 05 24 05 54 06 24 06 54 07 24 07 54 08 24 08 54 09 24 09 54
Pfyn, Gemeinde 05 27 05 57 06 27 06 57 07 27 07 57 08 27 08 57 09 27 09 57
Pfyn, Ost 05 27 05 57 06 27 06 57 07 27 07 57 08 27 08 57 09 27 09 57
Müllheim Dorf, Post 05 31 06 01 06 31 07 01 07 31 08 01 08 31 09 01 09 31 10 01
Müllheim Dorf, Kirche 05 37 06 07 06 37 07 07 07 37 08 07 08 37 09 07 09 37 10 07
Wigoltingen, Fabrikstrasse 05 39 06 09 06 39 07 09 07 39 08 09 08 39 09 09 09 39 10 09
Wigoltingen, Dorf 05 40 06 10 06 40 07 10 07 40 08 10 08 40 09 10 09 40 10 10

Wigoltingen, Schulweg 05 41 06 11 06 41 07 11 07 41 08 11 08 41 09 11 09 41 10 11

82915 82923 82917 82927 82919 82931 82921 82935 82959 82961 82963

Frauenfeld, Bahnhof 10 15 10 45 11 15 11 45 12 15 12 45 13 15 13 45 14 15 15 15 16 15
Frauenfeld, Wellauer 10 18 10 48 11 18 11 48 12 18 12 48 13 18 13 48 14 18 15 18 16 18
Wellhausen, Weinfelderstrasse 10 22 10 52 11 22 11 52 12 22 12 52 13 22 13 52 14 22 15 22 16 22
Felben-Wellhausen, Schulhaus 10 22 10 52 11 22 11 52 12 22 12 52 13 22 13 52 14 22 15 22 16 22
Felben, Löwen 10 23 10 53 11 23 11 53 12 23 12 53 13 23 13 53 14 23 15 23 16 23
Pfyn, Biberpfad 10 24 10 54 11 24 11 54 12 24 12 54 13 24 13 54 14 24 15 24 16 24
Pfyn, Gemeinde 10 27 10 57 11 27 11 57 12 27 12 57 13 27 13 57 14 27 15 27 16 27
Pfyn, Ost 10 27 10 57 11 27 11 57 12 27 12 57 13 27 13 57 14 27 15 27 16 27
Müllheim Dorf, Post 10 31 11 01 11 31 12 01 12 31 13 01 13 31 14 01 14 31 15 31 16 31
Müllheim Dorf, Kirche 10 37 11 07 11 37 12 07 12 37 13 07 13 37 14 07 14 37 15 37 16 37
Wigoltingen, Fabrikstrasse 10 39 11 09 11 39 12 09 12 39 13 09 13 39 14 09 14 39 15 39 16 39
Wigoltingen, Dorf 10 40 11 10 11 40 12 10 12 40 13 10 13 40 14 10 14 40 15 40 16 40

Wigoltingen, Schulweg 10 41 11 11 11 41 12 11 12 41 13 11 13 41 14 11 14 41 15 41 16 41

82965 82967 82969 82949 82951 82953 82955 82957

Frauenfeld, Bahnhof 17 15 18 15 19 15 20 15 21 15 22 15 23 15 00 18
Frauenfeld, Wellauer 17 18 18 18 19 18 20 18 21 18 22 18 23 18 00 21
Wellhausen, Weinfelderstrasse 17 22 18 22 19 22 20 22 21 22 22 22 23 22 00 24
Felben-Wellhausen, Schulhaus 17 22 18 22 19 22 20 22 21 22 22 22 23 22 00 24
Felben, Löwen 17 23 18 23 19 23 20 23 21 23 22 23 23 23 00 25
Pfyn, Biberpfad 17 24 18 24 19 24 20 24 21 24 22 24 23 24 00 26
Pfyn, Gemeinde 17 27 18 27 19 27 20 27 21 27 22 27 23 27 00 29
Pfyn, Ost 17 27 18 27 19 27 20 27 21 27 22 27 23 27 00 29
Müllheim Dorf, Post 17 31 18 31 19 31 20 31 21 31 22 31 23 31 00 32
Müllheim Dorf, Kirche 17 37 18 37 19 37 20 37 21 37 22 37 23 37 00 38
Wigoltingen, Fabrikstrasse 17 39 18 39 19 39 20 39 21 39 22 39 23 39 00 40
Wigoltingen, Dorf 17 40 18 40 19 40 20 40 21 40 22 40 23 40 00 41

Wigoltingen, Schulweg 17 41 18 41 19 41 20 41 21 41 22 41 23 41 00 41

80.829 Wigoltingen - Müllheim - Pfyn - Frauenfeld Stand: 19. August 2025

 sowie 1.5.

82906 82904 82908 82908 82910 82912 82912 82916 82914 82920

Wigoltingen, Schulweg 05 41 06 11 06 41 07 11 07 41 08 11 08 41 09 11 09 41 10 11
Wigoltingen, Dorf 05 43 06 13 06 43 07 13 07 43 08 13 08 43 09 13 09 43 10 13
Wigoltingen, Fabrikstrasse 05 45 06 15 06 45 07 15 07 45 08 15 08 45 09 15 09 45 10 15
Müllheim Dorf, Kirche 05 48 06 18 06 48 07 18 07 48 08 18 08 48 09 18 09 48 10 18
Müllheim Dorf, Post 05 52 06 22 06 52 07 22 07 52 08 22 08 52 09 22 09 52 10 22
Pfyn, Ost 05 54 06 24 06 54 07 24 07 54 08 24 08 54 09 24 09 54 10 24
Pfyn, Gemeinde 05 55 06 25 06 55 07 25 07 55 08 25 08 55 09 25 09 55 10 25
Pfyn, Biberpfad 05 57 06 27 06 57 07 27 07 57 08 27 08 57 09 27 09 57 10 27
Felben, Löwen 05 58 06 28 06 58 07 28 07 58 08 28 08 58 09 28 09 58 10 28
Felben-Wellhausen, Schulhaus 06 00 06 30 07 00 07 30 08 00 08 30 09 00 09 30 10 00 10 30
Wellhausen, Weinfelderstrasse 06 01 06 31 07 01 07 31 08 01 08 31 09 01 09 31 10 01 10 31
Frauenfeld, Wellauer 06 03 06 33 07 03 07 33 08 03 08 33 09 03 09 33 10 03 10 33

Frauenfeld, Bahnhof 06 13 06 43 07 13 07 43 08 13 08 43 09 13 09 43 10 13 10 43

2 / 3
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BESONDERE GOTTESDIENSTE

28. April, 10.00 Uhr
Konfirmationsgottesdienst in Wigoltingen, Apéro

9. Mai, Auffahrt, 10.00 Uhr
Gottesdienst in Wigoltingen

12. Mai, Muttertag, 10.00 Uhr
Gottesdienst in Raperswilen, Apéro

19. Mai, Pfingstsonntag, 10.00 Uhr
Gemeinsamer Abendmahl-Gottesdienst mit Evang. Müllheim in 
Wigoltingen, Apéro riche

Samstag, 1. Juni, 14.00 Uhr
Festgottesdienst mit Einweihung des Kirchenareals und dem 
Dankeschön-Anlass für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,  
anschliessend grosser Apéro

9. Juni, 10.30 Uhr
Thurtalgottesdienst im Kirchenwald Büren 
anschliessend Einladung zum gemeinsamen Mittagessen

16. Juni, 10.00 Uhr
Trau-Erinnerungsgottesdienst in Wigoltingen, Apéro

23. Juni, 19.30 Uhr
Gottesdienst in Raperswilen, Mitwirkung des Kirchenchores,  
Stellvertretung durch Pfr. Tobias Arni

30. Juni, 10.00 Uhr
Familiengottesdienst am VAGO-Weiher

7. Juli, Sommerkirche, 9.30 Uhr
Gottesdienst in Märstetten, Apéro, Pfr. Tobias Arni

KONTAKTE

Pfarramt: Pfr. U. Henschel
052 763 14 01, 079 511 27 13
pfarramt@kirchgemeinde-wira.ch

Ortsabwesenheit von Pfr. Ulrich Henschel:
19. bis 26. Juni, Ferien Stellvertretung durch
Pfr. Tobias Arni, Tel. 071 657 12 17, 
tobias.arni@evang-tg.ch

Sekretariat: D. Käss
052 763 20 62
daniela.kaess@kirchgemeinde-wira.ch

DIVERSES

Krabbelandachten
17. April, 22. Mai und 19. Juni;  jeweils um 10.45 Uhr, Chileschür

Jugendgottesdienste
26. April, 31. Mai und 28. Juni; jeweils um 17.15 Uhr in der Kirche 

Wigoltingen Wächtergebet
4. April, 6. Mai und 4. Juni; jeweils um 9.30 Uhr in der Chileschür

Mittagstisch
16. April, 7. Mai, 11. Juni ab 12.15 Uhr, Chileschür
…nicht selbst kochen, miteinander essen und plaudern, sich ver-
wöhnen lassen und Kontakte pflegen… wir freuen uns auf Sie!
Bitte bis jeweils am Sonntagabend bei Marlen Wanner anmelden.
r.m.wanner@bluewin.ch oder 079 360 42 36

Spielnachmittag für SeniorInnen
3. April um 14.00 Uhr in der Chileschür

Tänze aus aller Welt
17. April, 22. Mai, 19. Juni; jeweils um 20.00 Uhr, Chileschür

Veranstaltungen aus Kirche und Kultur
6. April, 19.30 Uhr Kirche Wigoltingen:
Luther, der Mensch – Eine musikalisch-poetische Betrachtung von 
Kai Bettermann und Sabine Thielmann 

25. Mai 2024, 8.00 bis 17.00 Uhr 
Auf dem Jakobsweg: ein Pilgertag, von Konstanz nach Märstetten 
Leitung: Katharina Wentkowski und Pfr. Tobias Arni 
Anmeldung bis 17. Mai an: sekretariat@evang-maerstetten.ch

Mehr Informationen zu den aktuellen Veranstaltungen und Rück
blicke finden Sie auf unserer Webseite www.kirchgemeinde-wira.ch
Bitte beachten Sie auch die aufliegenden Programme in den  
Kirchen und der Chileschür.
Seien Sie dabei – wir freuen uns auf Sie!
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